
Mensch beschäftigt durch Tierbeschäftigungsführung

Görlitz. In den Winterferien
bietet derGörlitzer Tierpark be-
sondere Erlebnisse: Am 19. Fe-
bruar,10.00Uhr,undam26.Fe-
bruar, 14.00 Uhr, finden exklu-
siveFührungenzurTierbeschäf-
tigung statt. Für 25 Euro inklu-
siveEintritt könnenBesucher in
kleinen Gruppen von maximal
zehnMenschenerleben,wieBe-
schäftigung das Wohlbefinden
der Tiere steigert. Nach einer
Einführung gestalten die Teil-
nehmer selbst Beschäftigungs-
materialien und beobachten die
Reaktion der Tiere. Anmeldung
dazuunter service@tierpark-go-
erlitz.de. Zusätzlich gibt es eine
Winterentdeckungstour für
Kinder:Bis zumEndeder säch-
sischen Winterferien können
sie an der Kasse einen kosten-
losen Rätselbogen abholen und
spielerisch lernen,wieTieresich
an die Kälte anpassen. tsk

Die Beobachtung von Beschäftigungen bei Nagern wird von Besu-
chern stets besonders erfüllend wahrgenommen – ein paar Nüss-
chen und der Spaß geht los. Foto: www.zoo-goerlitz.de

Restitution in Dur in Sachen Oskar Moll

Görlitz. Das Gemälde „Aech-
mea fasciata mit Büchern und
Jahrhunderthalle“ (1926) von
OskarMollwurde alsNS-Raub-
kunst identifiziert und seitens
des Schlesischen Museums zu
Görlitz an die Erben des jüdi-
schen Kunstsammlers OttoWa-
chenheim zurückgegeben. Mit
finanzieller Unterstützung von
Bund, Freistaat und der Kultur-
stiftung der Länder konnte das
Museum das Werk hierbei je-
doch zurückerwerben und wei-
terhin öffentlich ausstellen.

Otto Wachenheim, der 1939
vor der NS-Verfolgung in die
USA floh, musste seine Kunst-
sammlung zurücklassen. Nach-
forschungen der Erben erga-
ben, dass das seit 2000 imSchle-
sischen Museum befindliche
Stillleben mit der Beschreibung
eines von ihmgesuchten „Buch-
stilllebens“ übereinstimmt. In

Übereinstimmung mit den Wa-
shingtoner Prinzipien wurde
nun eine Lösung gefunden, die
eine Entschädigung der Erben-
gemeinschaft und den Verbleib
des Gemäldes im Museum er-
möglicht.

Das Werk hat eine hohe
kunsthistorische Bedeutung, da
Oskar Moll als prägender Ver-
treter der Breslauer Moderne
gilt. Besonders die Darstellung
der Breslauer Jahrhunderthalle
macht dieses Gemälde einzig-
artig in seinemŒuvre.

Die Restitution sei ein wich-
tiger Schritt zur Anerkennung
desNS-Unrechts, betontenVer-
treter der Bundesregierung und
der sächsischen Kulturpolitik.
Das Schlesische Museum zu
Görlitz engagiert sich für die so-
genannte Provenienzforschung
und die Aufarbeitung von NS-
Raubkunst. tsk

Oskar Moll, „Aechmea fasciata mit Büchern und Jahrhunderthalle
[o. T.]“, 1926, Öl auf Leinen, Schlesisches Museum zu Görlitz, In-
ventarnummer SMG 2001/1900 Foto: Schlesisches Museum

Freizeit

Wolle für die Ferienkinder
Reichenbach. Am 19. Februar,
13.00 Uhr, gib es eine Erkun-
dung im Ackerbürgermuseum
als Ferienprojekt – es dreht sich
dabei alles rund umWolle. Hier

können die jungen Besucher
kreativ werden und Wolle ver-
arbeiten. Zum Eintritt kommt
eine Kostenbeteiligung von 4
Euro für Arbeitsmaterialien.

Aktuell im Innenteil
Dittmannsdorf
Ein Vortrag erinnert an
die großen Zeiten des
Schlesischen Porzellans

Niesky
Unterschriftenaktion
auf Papier soll mehr
Nachdruck verleihen

Görlitz
Die Stadt soll bald
grenzüberschreitend
wärmeversorgt werden

Verkehr

Die A4 bleibt der
Stauschwerpunkt

Region.DerADAChateineJah-
resstaubilanz gezogen. Waren
2023 noch knapp 30.000 Stau-
kilometer zu verzeichnen,
schlagen 2024 über 8.000 Kilo-
meter Stillstand weniger zu Bu-
che. 21.241KilometerStauwur-
den über das Jahr registriert.

Insgesamt gab es 2024 in
Sachsen 13.027 Staustunden
auf den Autobahnen und damit
690 mehr als 2023. 2024 wur-
den 18.064 Staus gemeldet, ein
deutlicher Zuwachs gegenüber
dem Vorjahr (14.645). Hier
sticht besonders aber die A4mit
9.142 Staumeldungen hervor –
über 2.000 Meldungen mehr
wurden hier registriert.

Vondenüber 1.000Strecken-
kilometernBundesautobahn im
Freistaatwurden2024knapp40
Kilometer in sechs Bauab-
schnitten saniert. Auch 2024
galt der A4 wieder ein besonde-
res Augenmerk. Die Bauarbei-
ten konzentrierten sich auf drei
Baufelder: den Streckenab-
schnitten zwischen dem Drei-
eck Nossen und der Ausfahrt
Wilsdruff, sowie zwischen den

Ausfahrten Bautzen-West und
Weißenberg. Als Schwerpunkt
galt die Sanierung des Tunnels
Königshainer Berge.

Der ADAC registrierte allein
in den genannten Autobahnab-
schnitten in beiden Fahrtrich-
tungen 2.866 Staus mit insge-
samt 2.952 Kilometern Staulän-
ge und 1.613 Stunden Staudau-
er. Viel Geduld benötigten Rei-
sende 2024 besonders auf dem
Autobahnabschnitt vor dem
Grenzübergang Ludwigsdorf.
Hier erfolgten 3.866 Meldun-
gen mit 2.801 Stunden Warte-
zeit aufderA4abderAnschluss-
stelle Görlitz. Die staureichsten
Tage mit den größten Staulän-
gen gab es gleich zu Jahresbe-
ginn. Zwölf aneinandergereihte
Staus auf der A4 zwischen
Chemnitz und Görlitz sorgten
zudem am 28. März für die
längste Stauausdehnung 2024
in Sachsen. Zwischen der An-
schlussstelleHainichen und der
Anschlussstelle Burkau staute
es sich von 10.00 Uhr bis Mit-
ternacht auf der maximalen
Länge von 40 Kilometern. tsk

Wer nach Görlitz fahren möchte, fährt oft schon in Kodersdorf von
der A4 ab. Das erspart einem mitunter unliebsame Staubildungen
schon vor der Abfahrt Görlitz. Foto: Klaudia Kandzia

Bildungswesen

Bildungsempfehlung
an diesem Freitag
Region. Der 14. Februar ist in
diesem Jahr der Tag, an dem
rund 34.200 sächsische Viert-
klässler mit ihren Halbjahresin-
formationen die Bildungsemp-
fehlung für eine weiterführende
Schule erhalten. Die Anmel-
dung an einer Oberschule, Ge-
meinschaftsschule oder einem
Gymnasium muss bis zum 7.
März erfolgen. Kultusminister
Conrad Clemens betont, dass
die Empfehlung der Lehrkräfte
eine verlässliche Orientierung
bietet, Eltern jedoch weiterhin
freie Schulwahl haben. Ein spä-
terer Wechsel zwischen Schul-
formen sei möglich, sofern die
Leistungen dies zulassen.

Im Schuljahr 2023/24 erhiel-
ten 52,3 Prozent der Grund-
schüler eineEmpfehlung für das
Gymnasium und 47,7 Prozent
für die Oberschule. Drei Pro-
zent bekamen keine Empfeh-
lung, da sie in DAZ-Klassen
(Deutsch als Zweitsprache)
oder inklusiv unterrichtet wur-
den. Etwa 19 Prozent der Schü-
ler mit Gymnasiumsempfeh-
lung entschieden sich dennoch
für die Oberschule, während
sechs Prozent trotz Oberschul-
empfehlung ein Gymnasium

wählten.
Die Bildungsempfehlung für

das Gymnasium wird erteilt,
wenn der Durchschnitt in
Deutsch, Mathematik und
Sachunterricht bei 2,0 oder bes-
ser liegt und keines dieser Fä-
cher mit „ausreichend“ oder
schlechter bewertet wurde. Zu-
demmüssen Lernverhalten und
schulische Entwicklung erwar-
ten lassen, dass dieAnforderun-
gen des Gymnasiums erfüllt
werden. Auch ohne Bildungs-
empfehlung können Kinder am
Gymnasium angemeldet wer-
den,müssendann jedocham11.
März eine schriftliche Leis-
tungserhebung absolvieren und
bis zum 20. März ein verpflich-
tendes Beratungsgespräch füh-
ren. Schüler, die sich zunächst
für die Oberschule entschei-
den, haben weiterhin die Mög-
lichkeit, bei entsprechender
Leistung auf ein Gymnasium zu
wechseln. Zudem können Ab-
solventen der Oberschule die
Allgemeine Hochschulreife an
einem Beruflichen Gymnasium
erwerben. Weitere Informatio-
nen zu Schulen in Sachsen sind
in der Sächsischen Schuldaten-
bank verfügbar. tsk

Winfried Stöcker zeigte sich einmal in seinem Görlitzer Jugendstil-Kaufhaus der eher älteren Stadtge-
sellschaft mit manch steilen Thesen. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Winfried Stöcker hält
Hof gegen Ineptokratie

Der aus Rennersdorf stam-
mende Görlitzer Kaufhausin-
vestor Winfried Stöcker ist so
oft nicht in Görlitz. Letzten
Freitag ermöglichte er einmal
eine ganz enge Tuchfühlung –
und das im nach wie vor nicht
abgeschlossenen Herzenspro-
jekt Jugendstilkaufhaus.

Görlitz. Das Titelbild dieser
Ausgabe zeigt es nicht – auch an
den Seiten des Kaufhauses zwi-
schen den Säulen sowie seitlich
zum Podium drängen sich er-
wartungsfroh 450 Menschen,
die zunächst diszipliniert in der
Schlange stehen, um sich ein
Autogramm im kostenlos von
Winfried Stöcker ausgeteilten
254-Seiten-Buch „DDR2.0:Rot
und Grün führen uns in die Ka-
tastrophe! Wählt sie ab und be-
endet die Gesinnungsdiktatur“
geben zu lassen und ein paar
Wortemit ihmzuwechseln.Stö-
cker bleibt gelassen, immer

freundlich, spürt an diesem
Abend aber auch kein Contra.
Weitenteils versammelt sich
hier die Ü50-Generation, die
noch eine andere Republik
kannte und sich nicht ausreden
lässt, dass viele heutige Verhält-
nisse ganz und gar nicht nor-
mal und vor allem politikge-
macht sind – also keinesfalls un-
abwendbare Folge internatio-
naler Verwerfungen seien.

Winfried Stöcker scheint das

Publikummit Instinkt geahntzu
haben. Eine Projektion zeigt
eine grüne, eine rote und eine
gelbe Paprika – Überschrift:
„Die Farben politischer Inkom-
petenz“. Er geht noch einen
Schritt weiter und diagnosti-
ziert eine Ineptokratie, also eine
Gesellschaftsform, in der die
Unfähigsten der Unproduktivs-
ten gewählt werden, sich je-
doch mit Gütern und Dienst-
leistungen belohnen lassen.

Und so führt er unter ande-
remauch aus, dass ein nicht his-
torisches Fenster im obersten
Geschoss desKaufhauses in sei-
ner Renovierungsplanung dazu
führe, dass der Denkmalschutz
sich querstelle. Seine Haltung
scheint eindeutig. Ich biete et-
was und wenn’s am Ende am
Fenster scheitert, dann ist das
eben so. Er kenne solche Tor-
heiten ja zu Genüge aus seiner
neuenHeimat Lübeck.

Fortsetzung im Innenteil

Winfried Stöcker nahm sich viel
Zeit beim Signieren seines Bu-
ches. Foto: Till Scholtz-Knobloch

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
11.00 – 18.00 Uhr

Samstag
10.00 – 13.00 Uhr

Valentinstag
–Deal

Hauptmarkt 9 · 02625 Bautzen
& (0 35 91) 4 07 37

www.womensline.de womensline.de

(nur am
14/15.02.25)

zusätzlich -10%
auf sämtliche SALE-Artikel
der Winterkollektion

DamenmodenDamenmoden

Mai
202524 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 53,05 EUR

& VERSTÄRKUNG

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

12107301_001825

12147601_001825

12213001_001825

Samstag, 15. Februar 2025 Nr. 7/33. Jahrgang
54.923 verteilte Exemplare

Lokalausgabe Görlitz − Niesky



Schießsport

Niesky versammelt
Schützen der Region

Niesky. Wenige Tage nach der
Jahreshauptversammlung des
Nieskyer Schützenvereins e.V.
trafen sich die Delegierten von
27 Schützenvereinen des Sport-
schützenkreises Oberlausitz-
Niederschlesien auf dem Nies-
kyer Schießgelände „An Hein-
richsruh“.

Rückblickend auf das vergan-
gene Jahr, musste der Vorstand
das Vereinsjahr ohne den, aus
gesundheitlichen Gründen zu-
rückgetretenen 1. Kreisschüt-
zenmeister, bestreiten. Sport-
freundVolkerGilbrich, vonden
Oberlausitzer Bergschützen,
hatte diese Aufgabe amtierend
übernommen und zur Zufrie-
denheit der Delegierten gemeis-
tert. Ein neuer Vorstand wurde
gewählt. Ein Hauptschwer-

punkt für alle Vereine sei, so der
neue 1. Kreisschützenmeister
Holger Plaschka, die Nach-
wuchsarbeit und die Bereit-
schaft, bürokratische Hürden
für den Schießsport möglichst
abzubauen. Seine langjährige
Tätigkeit in der Schweiz habe
gezeigt, dass nur Vertrauen in
dieMitgliederderSchlüsselzum
Erfolg auch im Schießsport ist.

Die Vereine des Schützen-
kreises 7 wollen in ihren Hei-
matregionen Bautzen, Löbau,
Zittau,GörlitzundNiesky ihren
Schießsport traditionsbewusst
und trotzdem modern weiter-
entwickeln. Immer mehr Verei-
ne bieten über den traditionel-
len Schießsport hinaus, auch
das Bogenschießen an oder ha-
ben dieses in Vorbereitung. tsk

V.l.n.r. der neue Vorstand: Angela Lißner (Niesky), Frauenbeauf-
tragte; Holm Berger (PSG Löbau), Schatzmeister; Ringo Linke (Nies-
ky), Kreissportleiter; Jutta Wagner (SV Schönbach), Schriftführerin;
Holger Plaschka (Niesky), 1. Kreisschützenmeister; Volker Gilbrich
(OL-Bergschützen), 2.KreisschützenmeisterundRonnyPaulick (PSG
Löbau), Kampfrichterobmann Foto: Nieskyer Schützenverein

Kultur

Ikarusabsturz und
Minotaurus-Nebel
Görlitz. Das Tanzstück Wings
of Wealth and Woe von Cho-
reograf Saeed Hani feiert am 1.
März im Haus Görlitz des Ger-
hart-Hauptmann-Theaters Pre-
miere. In einer Verbindung aus
Mythologie und Kapitalismus-
kritik setzt sich das Stück mit
dem Streben nach Glück aus-
einander und hinterfragt die
Grenzen zwischen materiellem
Reichtum und immateriellen
Werten.

Zentrales Motiv ist die Ge-
schichtevonIkarus,dessenFlug
in dieHöhe schließlichmit dem
Sturz endet. Saeed Hani nutzt
dieses Bild, um die menschli-
che Haltung zu Gier, Überfluss
und Übermut zu reflektieren.
Die Tänzer durchqueren sym-
bolisch das Labyrinth des Mi-
notaurus und verhandeln die
Frage, ob alles – sogar das

menschliche Leben – einen be-
zifferbaren Wert hat.Minotau-
rus war in der Literatur bereits
vonFriedrichDürrenmatt insei-
ner gleichnamigen Ballade neu
interpretiert worden, der vom
menschenfressenden Ungeheu-
er zum Opfer undurchschauba-
rer Umstände und zum Sinn-
bild von Orientierungslosigkeit
wird.

Die Ballade bildete die Vor-
lage für dieOperMinotauro von
Silvia Colasanti. Das Görlitzer
Tanzstück lädt das Publikum
nun zu einer tänzerischen Reise
zwischen Mythos und Gegen-
wart ein und stellt am Ende
ebenso eine essenzielle Frage:
Was bedeutet Glück wirklich?
Neben der Premiere am 1.März
gibtesweitereVorstellungenam
8., 14. und 16. März sowie am
13. April. tsk

Freizeit

Senckenberg mit
Ferienangeboten
Görlitz. Das Senckenberg-Mu-
seumGörlitz bietet in den säch-
sischenWinterferien einFerien-
programm mit Führungen, Ex-
kursionen und interaktiven Er-
lebnissen für große und kleine
Naturinteressierte. Im Mittel-
punktstehenThemenwiedieer-
staunlichen Fähigkeiten von
Tieren, die Vielfalt von Obst-
und Gemüsesorten sowie die
Lebensraumvielfalt der Lausitz.
Eine familienfreundliche Ex-
kursionam19.Februar rundum
Ostritz vermittelt, wie Gehölze
auch im Winter bestimmt wer-
den können. Treffpunkt ist der
Marktplatz in Ostritz um 10.00
Uhr. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Zusätzlich gibt es kommen-
tierte Schaufütterungen im Vi-
varium, bei denen Reptilien, Fi-
sche und Insekten aus nächster
Nähe beobachtet werden kön-
nen. Ein besonderer Höhe-
punkt ist die mittlerweile be-
währte Virtual-Reality-Anwen-
dung „Abenteuer Bodenleben“,
die Besuchern ermöglicht, den
Bodenaus der Perspektive einer
Landassel zu erkunden.

Die Führungen finden an ver-
schiedenen Tagen jeweils von
14.00 bis 15.30 Uhr statt und
sind für Kinder ab sechs Jahren
geeignet. Die Teilnahme an der
Exkursion ist kostenlos, für
Führungen und Museumsein-
tritt fallen Gebühren an. Eine
Anmeldung zu den Veranstal-
tungen wird unter (03581) 4760
5220 empfohlen.

Die Führungstermine für
Kinder ab sechs Jahren

• 17. Februar: Die Superkräfte
der Tiere

• 18. und 20. Februar: Zimt-
erdbeere und Mispel – Ver-
tumnus’ Geheimnis

• 25. und 27. Februar:Reise ins
Land der Vielfalt

Schaufütterung im Vivarium
am 21. (11.00 Uhr) und 26. Fe-
bruar (15.00 Uhr); Virtual Rea-
lity „Abenteuer Bodenleben“
(jeweils 11.00 bis 15.00Uhr) am
17., 19., 21. und 28. Februar.
DieSchaufütterungunddieVR-
Erfahrungsind imMuseumsein-
tritt enthalten.

klinger.MEDIAGmbH | Schliebenstraße 18 | 02625 Bautzen | Telefon: 03591/597556
E-Mail: kontakt@klinger-media.de | Internet: www.klinger-media.de

NeueWeb-Seite geplant?
Wir haben die richtigen Ideen für Sie!

4 Konzepterstellung
4 Professionelles Webdesign
4 verschiedene Content-Management-Systeme
4 Suchmaschinenoptimierung
4 Weiterführende Betreuung
Profitieren Sie von unserer Erfahrung und unseren Ideen!

Lokalnachrichten Verlagsgesellschaft mbH • Karl-Marx-Str. 4 • 02625 Bautzen
Tel. (03591)481713 • Fax (03591) 481798 • E-Mail: Zustellung@LN-Verlag.de

BEZAHLTES
AUSDAUERTRAINING

an der frischen Luft!
Unsere Zusteller leisten Großes! Wöchentlich verteilen sie 229.333
Zeitungen in der Region Ostsachsen. Für die einen ist es die Gelegenheit
für einen Zusatzverdienst. Andere schätzen die Bewegung an der
frischen Luft oder den Kontakt zu anderen Menschen!

KOMMEN SIE INS TEAM! Wir suchen ständig Unterstützung,
ob als Urlaubsvertretung oder Zusteller in einem festen Bezirk.

Zurzeit suchen wir in folgenden Orten:
• Ebersbach • Reichenbach • Königshain
• Görlitz • Kaltwasser

Das Mindestalter für eine Mitarbeit ist 13 Jahre! Für eine Bewerbung registrieren Sie sich
bitte im Internet unter: www.Niederschlesischer-Kurier.de oder telefonisch auf unserem
Bewerbungsband. Bitte wählen sie dazu die Rufnummer (0 35 91) 48 17 15
und beachten die Bandansage.
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Unsere lokale Wochenzeitung sucht Verstärkung für unser
Redaktionsteam.

Als Lokalredakteur (m/w/d)

haben Sie die Gelegenheit, das Herz der Leserschaft zu sein und
lokale Geschichten zu erzählen, die einen Unterschied machen.

Ihre Aufgaben:
• Recherche und Verfassen von Artikeln über lokale Ereignisse,

Veranstaltungen und Persönlichkeiten
• Pflege und Ausbau von Beziehungen zu lokalen Akteuren,

Vereinen und Institutionen
• Eigenständige Planung und Umsetzung von Reportagen,

Interviews und redaktionellen Beiträgen
• Teilnahme an lokalen Veranstaltungen, um den Puls der

Gemeinschaft zu spüren und darüber zu berichten

Ihr Profil:
• Abgeschlossenes Studium oder Ausbildung im Bereich

Journalismus, Medien oder vergleichbar
• Leidenschaft für das Schreiben und die Fähigkeit, Geschichten

ansprechend zu präsentieren
• Kommunikationsstärke und Freude am Umgang mit Menschen
• Organisationsgeschick und die Fähigkeit, eigenständig Themen

zu recherchieren
• Teamgeist und Engagement für eine lesernahe Berichterstattung

Was wir bieten:
• Eine vielseitige und spannende Tätigkeit in unserem

Redaktionsteam
• Die Möglichkeit, lokale Geschichten mit Bedeutung zu erzählen

und die Gemeinschaft zu stärken
• Fortbildungsmöglichkeiten und eine angenehme Arbeits-

atmosphäre mit modernen Arbeitsbedingungen

Lokalnachrichten
Verlagsgesellschaft mbH
Herrn Enrico Berger
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen
Per E-Mail: info@LN-Verlag.de

Nutze die Zeit, bilde dich weiter –

Kurzarbeit als Sprungbrett für deine
Zukunft! Wir beraten Sie gern zu indi-
viduellen Weiterbildungsangeboten,
telefonisch oder vor Ort, Beratung
buchen unter www.wbstraining.de,
goerlitz@wbstraining.de, R (0 35 81)
84 62 00.

Suchen Tischler/in Holzmechani-

ker/in Produktion / keine Montage
Mielsch GmbH 02906 Förstgen
Hauptstr. 15a R 03 58 93/50 6-0 
info@mielsch-gmbh.de

Schweißer (m/w/d) in Görlitz dringend
gesucht. Interesse? AlphaTec
R (0 35 85) 4 46 99 21

Wir bieten eine Nebentätigkeit für
rüstige Rentner oder Vorruhe-
ständler: Über 950 Zusteller stellen
einmal wöchentlich den Oberlausit-
zer Kurier und Niederschlesischen
Kurier zu. Nicht immer können wir un-
besetzte Zustellbezirke sofort mit ei-
nem neuen Zusteller besetzen. Als
Springer übernehmen Sie vorüberge-
hend offene Bezirke in Ihrer näheren
Umgebung. Die Zeitungen liefern wir
Ihnen freitags mit unserer Spedition
nach Hause. Sie fahren mit Ihrem ei-
genen PKW in diese Bezirke und stel-
len dort bis samstags 9 Uhr zu. Wir
zahlen die geleisteten Stunden und
die zurückgelegten Kilometer. Ein
Führerschein und Fahrzeug sind Be-
dingung. Haben Sie freitags ca. 2-4
Stunden Zeit und Interesse uns zu un-
terstützen? Frau Nadine Voigt  freut
sich auf Ihre Fragen und Ihre Bewer-
bung. Oberlausitzer Kurier, Karl-
Marx-Straße 4, 02625 Bautzen, Tele-
fon 0 35 91 / 48 17 - 13 oder E-Mail 
zustellung@LN-Verlag.de

Rüstiger Rentner su. stundenw.
Nebentätigkeit (Kurierfahrer) auch
für Haus u. Hof im Umkr. Löbau
R 01 74/3 22 74 77.

Er (58) sucht Arbeit in TZ in Görlitz.Kein
Pflegedienst!Angebote bitte an arbei-
ten58@web.de

Mücka ! Ortslage, massives Niedrig-
energiehaus, Neubau 135 m² WNFL,
3 Kizi, 2 Bäder u. Carport, nur 889
€ mtl., Mietkauf o. Finanz. mögl.,
EnB 45,4 kwh/m²a, Strom, Bj. 2025,
Tel.: 0 35 91-53 04 20, massivbau-kern.de

P R A X I S R Ä U M E
IN GÖRLITZ ZU VERMIETEN

82m², möbliert, geeignet für
Physiotherapie/Osteopathie

Parkplätze vorhanden
Kooperation mit vorhandener

Arztpraxis erwünscht
Zuschriften unter Chiffre
LN 121 645 an OLK/NSK,

Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Zum Verkauf Mehrfamilienhaus in
02929Rothenburg/Uhsm., 6 WE
verm.,Bj.1903,Wfl.293 qm, Grund-
stücksfl. 1672 qm, Preis auf Anfrage
an info@kww-rothenburg.de oder
KWW GmbH, Priebuser Str. 11,
02929 Rothenburg. Nur schriftl. An-
fragen. R 03 58 91 -4 06 73

SUCHE Haus oder Wohnung von Privat
im LK Bautzen & Dresden

Auch renovierungsbedürftig -
schnell, fair & ohne Makler!

#01522 3189809 - Anruf genügt!

Familie mit gutem Einkommen sucht
in Görlitz oder Umgebung (bis 20 km)
Wohnhaus möglichst zum Einziehen. 
R 03581/401239, www.wuestenrot-
immobilien.de

Familie sucht Wohnhaus in Niesky,
Rothenburg o. Umgeb. (bis 15 km).
Finanzierung bis 220 T€ gesichert.R
0 35 81/40 12 39, www.wuestenrot-
immobilien.de

Haus oder Freizeitgrundstück von pri-
vat in liebevolle Hände gesucht.# 
fa.ingolf.manthey@gmx.de
R 01 52 05 38 58 74

Junges Paar mit gutem Einkommen
su. dringend Wohnhaus od. Hof mit
großem Grd.stück in der Oberlausitz.
R 03585/455903, www.wuestenrot-
immobilien.de
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 Stellenmarkt & Bildung

■ Bildung

■ Unterricht

■ Stellenmarkt

■ Stellenangebote

■ Stellengesuche

... gut informiert 

 ins Wochenende
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 Wohnungen & Immobilien

■ Vermietung

■ Häuser

■ Gewerbliche Räume

■ Immobilienangebote

■ Wohnhäuser

■ Immobiliengesuche

■ Eigentumswohnungen

■ Wohnhäuser

Kleinanzeigen in Ihrer Wochenzeitung: 

preiswert & erfolgreich

Jetzt online noch einfacher aufzugeben!

www.Alles-Lausitz.de

24 Stunden 

für Sie erreichbar!
Unsere Anzeigenannahme im Internet ist

24 Stunden am Tag - sieben Tage in der

Woche - für Sie erreichbar.

NIEDERSCHLESISCHER KURIERNIEDERSCHLESISCHER KURIER

Niederschlesischer Kurier www.Niederschlesischer−Kurier.de Samstag, 15. Februar 2025
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 Fahrzeugmarkt 

■ Fahrzeugverkäufe

■ Fahrzeuggesuche

■ PKW

■ Sonstige Fahrzeuge

■ Fahrzeugteile / -zubehör

■ Wohnwagen

August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg

Tel.: 03 58 76 / 41 63 4

Zinzendorfplatz 16
02906 Niesky
Tel.: 0 35 88 / 20 97 22

Tag und Nacht telefonisch erreichbar

Unsere Leistungen für Sie
• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Eigene Feierhalle • Trauerfeiergestaltung
• Anzeigen, Danksagungen, Trauerdruck
• Särge aus einheimischer Produktion
• große Auswahl an Wäsche und Urnen
• Erledigung aller Formalitäten
• Beratung auf Wunsch im Trauerhaus
• Bestattungsvorsorge OBERMARKT 15

Ständiger Bereitschaftsdienst
% (0 35 81) 47 36-0

Wir sind Tag & Nacht für Sie da:

03581 / 30 70 17
www.bestattungshaus-klose.de

Bei uns
in besten
Händen.

„Die Erinnerung ist das

einzige Paradies, aus

dem wir nicht vertrieben

werden können!“

– Jean Paul –

IhrFachhandelfürNeu-undGebrauchtfahrzeuge

Autohaus Liske Inh. Iva Liske
Schlesische Straße 5, 02828 Görlitz

Tel.: 03581-38740 - www.autohaus-liske.de

Wir suchen
und finden Ihr
gewünschtes
Fahrzeug !

Barankauf, Inzahlungnahme
von Gebrauchtwagen und
Kreditablösung möglich!

AUTOSCHNÄPPCHENMARKT
BAUTZEN Autos ab 1.000 bis 20.000 €

– Finanzierung möglich – werkstattgeprüfte
KFZ mit neuer HU/AU und 1 Jahr Gewährleistung
Direkt an der B 6, Löbauer Straße 149, 02625 Bautzen,

Tel.: 0 35 91 / 27 19 01 o. 01 62 / 4 99 77 26

BARANKAUF FÜR EXPORT!
Eldor Automobile

Pkw/Lkw auch defekt
Tel. 0178/5 63 48 36 oder

Tel. 03578/78 47 78

Wir kaufen Ihr Fahrzeug!
Sachsenweit | Service | Abmeldung,

Barzahlung und Abholung sofort

Al-Ansari Autohandel
Dresdner Str. 18, 02625 Bautzen

Tel.: 0 35 91/5987881 | Mobil: 01 74/1004456

Autohandel Bischofswerda
Einkauf für Export - PKW/LKW auch defekt

Tel.: 0178/1542207
Forsthausstr. 7 | 01877 Bischofswerda

Suchen ständig Gebrauchtwagen

- Auch Kreditablösung -
Sofort Barzahlung!

M.V. Fine Cars Matthias Volprich GmbH
02828 Görlitz · Rothenburger Str. 32c

Tel.: 0 35 81 / 31 17 15 o. 01 77 / 8 87 59 85

Verk. 4 Winterräder für VW Tiguan,
215/65 R16, 120 € R 035772/40962.

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen 
R 03944-36160 www.wm-aw.de Fa.



Politik

Bundestagskandidaten im Interview
Am 23. Februar findet die

vorgezogene Bundestagswahl
statt. Der Niederschlesische
Kurierstellt IhnendieneunDi-
rektkandidaten im Wahlkreis
156, der mit dem Landkreis
Görlitz identisch ist, vor. Je-
dem Kandidaten wurden für
seine Antworten maximal
1.450 Schriftzeichen mit Leer-
tasten zugestanden. Längere
Antworten kürzte die Redak-
tion. Jeder Kandidat konnte
dabei alle fünf Fragen beant-
worten oder für ihm wichtige
Antworten viel, für andere we-
nig oder keinen Raum bean-
spruchen. Die Reihenfolge der
Vorstellung wurde von der Re-
daktion gelost. Im abschlie-
ßenden dritten Teil präsentie-
ren wir ihnen beziehungswei-
se sich Siegmund Hänchen
(Freie Wähler), Monique Hä-
nel (Bündnis 90/Die Grünen)
sowie Klaus Reepen (Bündnis
Deutschland).

Bitte stellen Sie sich unseren
Lesern kurz vor.

SiegmundHänchen: Ichbin54,
Vater dreier Kinder, wohne in
Rothenburg und betreibe ein
Debeka-Servicebüro. Ehren-
amtlich bin ich in der FFW so-
wie Friedensrichter. Als Hobby
bereise ich gerne ferne Länder.

MoniqueHänel: Ich bin 39 Jah-
re alt und verheiratet. Als Büro-
kauffrau, Teamleiterin, ehren-
amtlich Engagierte und dreifa-
che Mutter kenne ich die Her-
ausforderungen, vor denen Fa-
milien und unsere Region ins-
gesamt stehen.

Klaus Reepen: Ich bin Bundes-
polizist, 52 Jahre alt, verheiratet
und habe zwei erwachsene Kin-
der. Zudem bin ich auch Forst-
und Landwirt. Ehrenamtlich
bin ich freigestellter Personal-
rat bei der Bundespolizei für die
Wahlperiode 2024 bis 2028,
Ortschaftsrat in der Ortschafts-
rat Schlegel für die Wahlperio-
de 2024 bis 2029. Meine Hob-
bys sind Projektentwicklung
und Urlaub (Klaus Reepen
sandte seine Antworten übri-
gens im Urlaub aus dem
„Nicht-EU-Ausland“).

Warum sind Sie der richtige
Kandidat für die Oberlausitz
im Deutschen Bundestag?

Siegmund Hänchen: Wir
Freien Wähler sind eine kom-

munal starke moderne konser-
vative Wählervereinigung. Hät-
ten wir vor drei Jahren die Re-
gierung mitgebildet, wären die
heutigen Zustände undenkbar,
weilwir freivonFraktionszwän-
gen, Ideologie und Lobbyver-
bänden agieren. Ich hatte vor-
hergesagt, dass mit den Ein-
heits-Altparteien diese Zustän-
de eintreten. Es ist unzeitge-
mäß, dass Menschen sich über
elementarste Dinge wie eine
ärztliche Versorgung, innere Si-
cherheit oder Krieg und Frie-
densorgenundbefürchtenmüs-
sen, dassmit einer CDU-geführ-
ten Regierung die Eskalation in
der Ukraine weitergeht.

Monique Hänel: Durch mein
Engagement und meine berufli-
che Tätigkeit erlebe ich seit Jah-
ren Politik hautnah. Es ist mir
ein Herzensanliegen, Brücken
zu bauen und Chancengleich-
heit für alle zu schaffen – unab-
hängig von Herkunft, Lebenssi-
tuation oder sozialem Status.

Klaus Reepen: Durch meine
bisherigen dienstlichen und pri-
vaten Tätigkeiten kenne ich die
Menschen im Landkreis Gör-
litz und Ihre Probleme gut und
werde mich dafür einsetzen,
dass hier eine soziale und mate-
rielle Besserung eintritt.

Welche Themen wollen Sie für
die Region im Bundestag vor-
anbringen?

Siegmund Hänchen: Mit der
fehlgeleiteten Innen- und
Außenpolitik befindet sich
Deutschland seit 2015 im Kri-
senmodus. Das hat der Kanzler
endlicherkannt, umeinenRich-
tungswechsel einzuleiten. Die
Region lebt von den Menschen
mit einer Perspektive, die blei-
ben–natürlichmitmoderner In-
frastruktur. Deshalb würde ich
mich einsetzten, dass Struktur-

wandelfördermittel in der Re-
gion unmittelbar Bürgern zugu-
tekommen, damit auch mehr
neue, gutbezahlte Arbeitsplätze
entstehen.

Monique Hänel: Unser Land-
kreis steht vor großen Heraus-
forderungen: Der Strukturwan-
delerfordertneueAnsätze inder
Gemeinschaftsbildung, wäh-
rend wir gleichzeitig mit den
Folgen des Klimawandels um-
gehenmüssen.Umsicherzustel-
len, dass niemand zurückgelas-
sen wird, setze ichmich für eine
bessere finanzielle Ausstattung
der Kommunen ein.

Klaus Reepen: Mir liegen die
Themenbereiche Innere Sicher-
heit, Neuordnung des Asyl-
rechts, Entbürokratisierung
und die Unterstützung für die
Land- und Forstwirtschaft am
Herzen. Eine massive Entlas-
tung der Kommunen und des
Landkreises sowie Neustruktu-
rierung der finanziellen Mittel
für diese sehe ich als besonders
wichtig an.

Wie wollen Sie den Kontakt zu
den Menschen in der Oberlau-
sitz während Ihrer Arbeit in
Berlin aufrechterhalten?

Siegmund Hänchen: Mein Bü-
ro bleibt. In Schulen würde ich
präsent sein, um Schüler über
die Arbeit der Abgeordneten zu
berichten, um so auch ihr Inter-
esse am politischen und gesell-
schaftlichen Handeln zu we-
cken.

Monique Hänel: Ich bin über-
zeugt davon, dass im Miteinan-
der die Lösung für – nicht alles
– aber vieles liegt. Darum ist mir
der persönliche Kontakt zu den
Menschen sowie den politi-
schen Mitstreitern sehr wichtig.
Görlitz ist und bleibt der Le-
bensmittelpunkt von mir und

meiner Familie und schon jetzt
bin ich im Bündnisgrünen Re-
gionalbüro auf der Jakobstraße
31 jederzeit ansprechbar.

Klaus Reepen: Ich lebe in
Schlegel und werde mich dort
auch weiterhin aufhalten.
Durch meine beruflichen und
privaten Kontakte bin ich zügig
informiert undkann so auch zü-
gig politisch reagieren.

Schenken Sie unseren Lesern
eine Lebensweisheit

Siegmund Hänchen: Du
glaubst du hättest Zeit. (Bud-
dha)

Monique Hänel: Die Lösungen
und Antworten auf die Vielzahl
der Herausforderungen kön-
nen wir nur gemeinsam finden.

Klaus Reepen: Machen ist wie
Wollen – nur krasser.

Monique Hänel
Foto: Pawel Sosnowski

Klaus Reepen
Foto: Raimund Linke

Siegmund Hänchen
Foto: Freie Wähler

Freizeit/Umwelt

Die Heimat mal
wintererwandern
Arnsdorf-Hilbersdorf. Am
Sonnabend, 22. Februar, findet
in Arnsdorf-Hilbersdorf die tra-
ditionelle Winterwanderung
statt. Unter gewohnter Führung
des früherenRevierförsters Ingo
Weber geht es in diesem Jahr um
Themen zur Nutzung der Land-
schaft.

Treffpunkt ist 13.00 Uhr am
Eichteich in Hilbersdorf. Die
Tour endet mit der Möglichkeit
zum Imbiss am Alten Bahnhof
Hilbersdorf. Es laden ein der
Verein für Kirchenbau und
Dorfgeschichte e.V., die evan-
gelische Ortskirchengemeinde
Arnsdorf und der Dorfclub Al-
ter Bahnhof Hilbersdorf e.V.

Umwelt

Dein Feind
das Wühltier
Region. Die Landestalsperren-
verwaltungdes Freistaatesweist
daraufhin, „dass imRahmender
Unterhaltungsmaßnahmen an
den sächsischen Gewässern I.
Ordnung auch 2025 Fallen zur
Wühltierbekämpfung aufge-
stellt werden.“ Die Maßnah-
men dienten der Deichsicher-
heit und müssten deshalb das
ganze Jahr über geduldet wer-
den. Schilder würden davor
warnen.

Gesellschaft/Wirtschaft

Winfried Stöcker hält Hof
gegen die Ineptokratie
Fortsetzung von Seite 1

Er übernahm den Flughafen
der Hansestadt, doch die örtli-
che Verhinderungspolitik ent-
deckte schnell Molche, die
einen Landebahnausbau ver-
hinderten. Das alles wird vom
Publikum mitgelitten wie die
große Liebe unter Zuschauern
von Rosamunde-Pilcher-Fil-
men. Das Unvermeidbare naht.
Winfried Stöcker verkauft da-
bei aber keinesfalls seine Seele.
Im Hinblick auf seinen Allein-
gang in Sachen der Entwick-
lung eines alternativen Corona-
Impfstoffes hält er fest, der Staat

habe seiner Auffassung nach
schon das Recht, im Zweifel
eine Impfpflicht zu verkünden.
Das sei auch in der AfD-Zen-
trale nicht gerne gehört wor-
den, der er zuletzt eine Millio-
nenspende zukommen lassen
hat. EinpaarBesucher gehen an
dieser Stelle sogar. Tragisch sei
vielmehr „diePseudo-RNS“,die
zuGesundheitsschädenbiszum
Tode geführt habe. Er spricht
von einem „kriminellen Vor-
gang, weil eine bewährte kon-
ventionelle Impfung verfügbar
war, aber diskriminiert wurde.“
Die Europäische Medizinagen-
tur EMA stelle Ärzten eben

Drittmittel zur Verfügung und
dann müsse der Millionengeld-
transfer eben gerechtfertigt wer-
den.Weil das alles komplett an-
ders als im Fernsehen klingt,
hält Stöcker den Spannungsbo-
gen. Dabei ist er eigentlich kein
großer Rhetoriker, beginnt Sät-
ze immer wieder mit der For-
mulierung: „Und dann habe
ich...“, oder „Und dann haben
wir...“, wenn es um seine Phar-
magründung Euroimmun geht.
Amüsant sind daneben manche
erstaunliche Wechsel, etwa von
Quotenfrauen oder Massenasyl
zur richtigen Zubereitung von
Marmeladen – einem seiner
Hobbys. Der Zuhörer erfährt,
wie er inRennersdorf heute eine
hoheErdbeergeschmacksinten-
sität ermögliche oder wie
hübsch seine Frau Porzellanei-
er bemale.

Nach seinem Vortrag wird er
dann aber auch zum Kaufhaus
noch etwas konkreter. Er freue
sich, dass die Stadtverwaltung
wirklich helfe und er dort gute
Freunde habe – Schwierigkei-
ten mit dem Denkmalschutz
spüre er aus Dresden. Es wäre
doch dumm, wenn Dresden die
Chance in Görlitz verkommen
lasse. Mit einem funktionalen
Sparprogramm könne man je-
doch der Stadt kein gescheites
Kaufhaus ermöglichen. Die bei-
den obersten Etagen müssten
schon eine Chance haben at-
traktiv gestaltet zu werden. Mit
78 Jahren habe er sicher noch
zwölf Jahre den nötigenBiss da-
zu. Till Scholtz-Knobloch

Bertram Oertel feierte seinen 80. Geburtstag

Ein illustres Sympathisanten-
publikum lockteWinfried Stö-
cker zu seinem Görlitzer Vor-
trag an – darunter etwa auch
den Görlitzer Jungunterneh-
mer Stefan Menzel oder den
Bautzener Baulöwen Jörg
Drews (Hentschke Bau). Zwei
Tage vor Bertram Oertels 80.
Geburtstag verkniff sich Win-
fried Stöcker hingegen, ihm
einen verfrühten Glück-
wunsch auszusprechen, zollte
diesem aber schon einmal sei-
nenRespekt.Oertel hatte 2009
mit Altstadtwirten das Knei-

penfestival „Görlitz rockt“ be-
gründet, ist vor allem aber
durch dieKulturschrift „Stadt-
bild“ bekannt. Mehr über ihn
in der kommende Ausgabe.

Info

Winfried Stöcker und Bertram
Oertel Foto: Scholtz-Knobloch

Lösung
unseres
letzten
Rätsels

Bereich Görlitz

Ärzte
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst Tel.: 116117.
Bereitschaftspraxis am Städitschen
Klinikum Görlitz, Girbigsdorfer
Straße 1–3, 02828 Görlitz
Allgemeinmedizin (Haus A)
Mittwoch, Freitag: 15–19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brücken-
tage: 9–13 Uhr und 15–19 Uhr
Kinderarzt (Haus C)
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentag von 9–11 Uhr
15./16.02.25
Waldhufen, Praxis Dr. med. dent.
S. Mähl, Arnsdorfer Str. 68,
035827/70329

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de
Tierärztlicher Notfalldienst für
Großtiere an Wochenenden und
außerhalb reguläre Sprechstunden -
nur nach telefonischer Anmeldung
14.–21.02.25
TA M. Wagner, 0157/59358748

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
15.02.25
Görlitz, Robert-Koch-Apotheke,
Zittauer Str. 144, 03581/850525
16.02.25
Görlitz, Hirsch-Apotheke,
Postplatz 13, 03581/406496
17.02.25
Görlitz, Fortuna-Apotheke,
Reichenbacher Str. 19,
03581/42200
Reichenbach, Adler-Apotheke,
Markt 15, 035828/72354
18.02.25
Görlitz, Sonnen-Apotheke,
Gersdorfstr. 17, 03581/314050
19.02.25
Görlitz, Kronen-Apotheke,
Biesnitzer Str. 77a, 03581/407226
20.02.25
Görlitz, Engel-Apotheke,
Berliner Str. 48, 03581/764686
21.02.25
Görlitz, Rosen-Apotheke,
Lausitzer Str. 20, 03581/312755

Bereich Niesky

Ärzte
Den kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst erfragen Sie bitte
über die Leitstelle Tel. 116117.
Bereitschaftspraxis amDiakoni-
schen-Krankenhaus Emmaus Niesky,
Plittstraße 24, 02906 Niesky
Wochenende, Feiertage,
Brückentage: 9–13 Uhr

Notfalltelefon
TelefonSeelsorge
Tel.: 0800/1110-111 oder -222
Kinder- und Jugendtelefon
VonMontag bis Samstag 14–20 Uhr
kostenfrei unter Tel.: 0800/1110333

Zahnärzte
Samstag/Sonntag/Feiertag/
Brückentage von 9–11 Uhr
Niesky und Umgebung
www.zahnaerzte-in-sachsen.de/
patienten/notdienstsuche/
15./16.02.25
Waldhufen, Praxis Dr. med. dent.
S. Mähl, Arnsdorfer Str. 68,
035827/70329

Tierärzte
Tierärztlicher Notfalldienst
für Kleintiere: 01805843736,
www.vetnotdienst.de

Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
15.02.25
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
16.02.25
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550
17.02.25
Niesky, Linden-Apotheke,
Kollmer Str. 14, 03588/25290
18.02.25
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
19.02.25
Rietschen, Antonius-Apotheke,
Görlitzer Str. 35, 035772/40239
20.02.25
Niesky, Zinzendorf-Apotheke,
Hausmannstr. 7, 03588/200966
21.02.25
Rothenburg, Stadt-Apotheke,
Priebuser Str. 6, 035891/40550

Notdienste
für den Bereich
Görlitz/Niesky

anzeigen@LN-Verlag.de
Telefon 03581/4752-0

Werben Sie erfolgreich für Ihr
Produkt, Ihre Dienstleistung
oder Angebote!

DIESER PLATZ
GENIESST HOHE
UND LANG
ANHALTENDE
BEACHTUNG!
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Wenn Sie auf der Suche nach schneller
und kompetenter Unterstützung sind,
sind Sie hier genau richtig:

Geschäftsstelle Görlitz
Montag und Donnerstag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 09.00 – 13.00 und 13.30 – 17.00 Uhr

- Klein- und Familienanzeigen
- Ticketverkauf

02826 Görlitz, Dresdener Str. 6

Telefonische Anzeigenannahme:
Telefon: 03581/4752-0
E-Mail: serviceteam@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 13.00 und 13.30 – 16.00 Uhr

Team Zeitungszustellung
Telefon: 03591/4817-13
E-Mail: zustellung@LN-Verlag.de
Montag – Freitag 09.00 – 12.30 und 13.00 – 16.00 Uhr

Beratung gewerbliche Anzeigen:
Telefon: 03581/4752-16
E-Mail: marcus.hoffmann@LN-Verlag.de

Wir freuen uns darauf,
Ihnen weiterzuhelfen!
Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren –
wir sind für Sie da.

Ihr Draht zum

NIEDERSCHLESISCHENNIEDERSCHLESISCHEN KURIERKURIER

Verk. Brennholzofen fertig inkl. Lie-
ferung, Kiefer 4 m³, für 260 €, Birke 4 m³
für 300 € R 01 72/2 47 41 19.

Verk. Layer Alu-Blitzgerüst, sehr gut
erhalten. 160 m², Preis 4800 € R 01
71/2 63 99 62.

Betttruhe, B. 1,20m, H. 1,10m, T.

0,9m, Handwerksarbeit. zerlegb.,
staubdicht, Akkordeon Hohner, Verdi
II, Fernglas Zeiss 7x50, Radiostern-
chen, Videorek. Sanyo 7300G + Kas-
setten, versch. KFZ Bedienungsanl. f.
DDR Fahrzeuge, R 01 74/5 15 59 94. 

Verk. Xiaomi Electric Scooter-Roller

ab 14 J. Führerscheinfrei, Straßenzul.
Kauf Dez. 2024, m. Scheibenbr., Rei-
fen Ø 25 cm, Fußbrett verbr. 16 cm,
Licht, Blinker, Reichw. ca. 35 km,
Höchstgeschwindigkeit 20 km/h,
Batterieladegerät, NP 542 €, nicht ge-
eignet für mich altershalb., zu verk. für
395€ R 01 76/41 8784 89. 

28er 7Gang Da.-Bergamont City
Fahrrad verkehrst., Kaffee- u. Speise-
service, Besteck, Gläser, Bücher, 
Lexika, Pr. n. Vereinb. R 0 35 88/
20 25 95.

Verkaufe Kettensäge v. Güde 2,7 PS
u.  Holzspalter 5 Tonnen SpKt, Pr. VB.
R 0 35 95 1/3 72 50

Verk. Lastenhänger, HP 300 01 mit
Papieren, VEB IFA, Preis 250 €, man.
Schreibmaschine Erika, 80 €, Projek-
tionsleinwand, ab 200 cm, mit
Ständer, 100 €, Fotoleuchten Höhe
1,40 m, 30 € R 0 35 86/36 52 90. 

Verkaufe Hackklötzer Eiche 80x65.
R (0 35 88) 20 16 02.

Verk. Thermomix TM31 m. Zubehör
in guten Zustand, 300 € R 0 173/
9 41 57 28. 

Wohnwagen Dethleffs
6,80 x 2,10, passable Innenausst.

Anfragen:01523 7300331

Wer hat noch ein altes originales 
Motorrad o. Teile zum Abgeben, gute
Bezahlung. R 03 58 25/79 00 38.

Verkaufe Sofa (3-Sitzer u. 2-Sitzer),

rustikal, gut erahlten, 300 € VB. 
Musikverstärker Regent 300 H mit
Boxen, 150 €. R 01 62/8 84 09 23.

Suche altes BMW Motorrad od. auch
Teile z.B. Bosch Scheinwerfer und
Schutzbleche, Räder, Zustand Egal
R 01 62/6 19 06 83.

Alles von vor 1950 zu kaufen gesucht!
Silber und Silberbesteck, alte An-
sichtskarten, Schmuck, Münzen,
Glas u. Porzellan, Spielzeug, Bücher
und alles aus dem 1. u. 2. Weltkrieg
sowie VIELES ANDERE mehr!!!!!!!!!!!!!
Komme zu Ihnen und zahle sofort in
bar. R 03 59 51/3 19 38 und 01 73/
8 15 23 51.

1. und 2. WELTKRIEG! Kaufe: Orden,
Urkunden, Uniformen, Fahnen, Hel-
me, Pickelhauben, Mützen, Fotos -
auch ganze Alben, Militärspielzeug
und....und....und.... R 03 59 51/
3 19 38 u. 01 73/8 15 23 51.

Kaufe Meißner Porzellan, Gold & 

Silber (Schmuck & Besteck), Orden,
Armband- u. Taschenuhren. Samm-
lungen & Haushalt & Nachlass aus
Oma‘s Zeiten. Bautzen R 0 35 91/
4 05 04.

BLECHSPIELZEUG: MÄRKLIN -
BING u.s.w. ..... Eisenbahnen (Bahn-
höfe, Waggons + Loks) sowie
DAMPFMASCHINEN alt + uralt (auch
defekt) zu fairen Preisen zu kaufen
gesucht. R 03 59 51/3 19 38 und 
01 73/8 15 23 51.

Schallplatten+Musikkassetten Ankauf 
Kaufe ihre alten Schallplatten auf,
Pop/Rock/Jazz/Heavy Metal usw.
Sowie DDR-Kassetten von Amiga.
KEINE Schlager, Klassik, Volks-
musik. R (01 51) 55 86 84 90

Räumen Sie Ihren Boden auf - Hei-
matsammler sucht/kauft alte An-
sichtskarten, Münzen, Briefmarken,
Bücher, Militaria. Übernehme auch
Haushaltsauflösungen / Beräumun-
gen.R (01 71) 8 56 23 85 od. 0 35 86/
78 99 25.

Suche alte Bautzener Bierwerbung!
R 01 74 /3 31 92 83.

Suche / kaufe Garage in Neugersdorf
+ 20 km sowie DDR Moped / Motor-
rad, auch in schlechtem Zustand.
R (01 71) 8 56 23 85.

Kaufe gebr. Rasentraktor, auch 
defekt, R 03 59 51/89 99 75, 01 52/
23 12 59 25.

Suche Uralt-Motorrad, Restbestände
Teile, auch im schlechtem Zustand.
Dringend AWO-Rahmen! R 01 52/
31 07 74 72, 0 35 91/4 10 19.

Kaufe alte Geige, auch defekt, alte
Musikinstrumente R 0 35 91/4 05 04.

Sammler kauft alte Ansichtskarten,

DDR-Spielzeug, auch älteres, Email-
le-Schilder, Sammelbilderalben + alte
Reklame. Rene Jacob, Wilthener Str.
11, 02625 BZ, R 0 35 91/30 54 96.

Simson Club sucht DDR-Mopeds,
Zustand egal, bis 1.800,- €. Bitte 
alles anbieten. R 01 62/7 58 03 24.

Suche verzinkte und emaillierte

Waschwannen (auch Alu), Sitz- u.
Kinderwannen, in allen Größen u. alte 
Skier, DDR Moped-Anhänger u. DDR
Moped ErsatzteileR 0171/27634 58.

Suche Schubladenregal DDR für die
Werkstatt mit den ca 30 Schiebern.
Oder vergleichbares. 01747558202

Münzen von Privat zu kaufen ge-
sucht! Von „Alt bis DDR“.  Gerne auch
Nachlässe und Sammlungen. Bitte
alles anbieten! R 01 72/7 93 41 75.

Autoschlüssel (Keycard), orangener
Schlüsselanhänger, an Silvester ver-
loren. # 017641011970

Junger Sammler sucht alte Ansichts-
karten und alles über die Stadt Baut-
zen. R 01 52/54 92 93 83.

Suche transportables Hühnerhaus
oder Pkw-Hänger als Hühnerhaus
geeignet. R 0 35 78/ 30 17 53.

Er 60, 1,96, verh., auf der Suche nach
Zärtlichkeit und guten Gesprächen
mit netter Dame. Alter, Figur und Be-
ziehungsstatus egal. Mal treffen und
sehen ob es passt. Raum GR-NY.
R / SMS 0 15 20/5 14 70 99.

Er 58, sucht im Raum Pulsnitz

eine Pony Freundin die mir beim
Fahren helfen kann. R 01 62/87 89
89 22.

Du kannst Kinder, Enkel u. Haustiere

haben, aber auch noch Zeit für mich,
um mit mir Natur, Kultur , Reisen +
Zärtlichkeiten zu erleben. Emph. Sie:

68/168 sucht Ihn (NR) mit Herz.

v LN 121 307 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Komm wir lassen unsere Sorgen
zurück u. fahren jetzt gleich Richtung
Glück. Junger Mann 50 J., 1,80, sucht
genau Dich, gerne auch Frührentne-
rin. Trau Dich R 01 51/72 38 60 00.

Junger attraktiver Mann 31, ledig, kin-
derlos, 185/90kg, normale Figur mit
Kleingarten, kein Rumziehbesen,
sucht junge Frau passenden Alters
für gemeinsame Zukunft, aus dem
Raum BZ, LÖB, ZI,  auch Familienpla-
nung möglich. Ich bin berufstätig,
ortsgebunden. Ein Brief m. Foto wäre
schön. v LN 121 451 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Mitsechziger mit Herz, Verstand u.
viel Humor, mit Geborgenheit u.
Wärme, 1,80m, korpulent, suche lie-
be Frau, gern pass. Alters, Raum
BIW, KM, Großröhrsd., BZ. Foto wäre
nett. v LN 121 308 an OLK/NSK,
Karl-Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Junggebl. Mann fast 58 sucht liebe-
volle, ehrl. Frau mit Int. fürs Land-
leben. R 01 60/94 42 38 85.

Netter Mann 43 sucht Dich für ernst-
hafte Beziehung, bin bodenständig
und treu. Würde mich sehr freuen.
Antwort bitte an: v LN 121 404 an
OLK/NSK, Karl-Marx-Str. 4, 02625
Bautzen.

Alleinsein beenden, Er Anf. 60, 173 s.
liebe Sie m. Intr. f. Natur aber auch
gem. St. b. Kerzenschein., Pl. Ende
Febr. kl. Auszeit möchtest du mitfah-
ren? Zuschriften unter Chiffre
v LN 121 411 an OLK/NSK, Karl-
Marx-Str. 4, 02625 Bautzen.

Maria 56 mit mollig weibl Rundungen
hat Spaß an der Lust verführt, ver-
wöhnt und entspannt Dich interes-
siert dann ruf an 01520 2914064

Schlanker Er 59 diskret sucht stark
vernachlässigte Sie f. erotische Aus-
zeit, mit sehr kleiner Oberweite wäre
toll, dein Alter nach oben unbegrenzt,
RM ZI, GR, BZ, LÖB, keine Anrufe!
SMS: 01 52 /23 24 29 97.

Nora (46 J.) in GR, Französischlieb-
haberin, Mi-So! R 0 15 22/5 80 60 98.

Er gebunden, über 60, rasiert, 1,71m,
70 kg, sucht nette, lustvolle, reife
Frau mit gr. OW für diskr., re-
gelmäßige erotische Treffen in RM
Löbau +20 km R 01 75/65 34 00 4.

Görlitzer, 50 , 1.78m , schlank sucht lo-
ckere Sie einfach für gelegentliche
erotische Treffen ohne feste Bindung
KFI 015158778439

Suche langfristige Freundschsft mit
Substanz.
Attr. Mann, Mitte 50, Single sucht jun-
ge, schlanke Frau mit der ich meine
Freizeit und mehr verbringen kann.
Sympathie steht an erster Stelle.
01731706858

Er 34 J., sportl. Figur sucht schlanke
ältere Sie ab 40 J. f. diskrete Treffen,
k.f.l. R 01 74/8 37 16 21.

Verk.neues E-Senioren-Mobil.ca.50km
gelaufen.Preis VB.Ratenzahlung
möglich. R (03 58 72) 3 27 36

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Bal-
kon- und Kellereingangs-
überdachungen, Carports,

Seitenteile, Anbaubalkone u. Schiebe-
anlagen aus einer wartungsfreien Alu-
Konst., Maßanfertig. inkl. Montage,
direkt ab Werk!

www.henkel-alu.de
 03 50 33/7 12 90

X
*Nachtflohmarkt* Demitz-Thumitz,

Sport-& Freizeitzentrum, 15.2., 14-22
Uhr. JEDER kann mitmachen!
www.schwarzmaerkte.de R 01 79/
7 94 41 91.

Suche Billardtisch 7ft, grünes Tuch
Bitte nur spielbar anbieten, WA, SMS,
Anruf R 01 76 85 60 40 19

Gepfl. Garten 200 m² KGV. BZ mit
Mas. Laube, Elt. Wasser günstig ab-
zugeben, Tel. ab 18 Uhr R 0 35 91/2
64 59. 

Politik

Themenwechsel: Asyl statt Tetis
Niesky. Lange schwebte über
Niesky perspektivisch der Bau
eines Eisenbahntestrings, der
zunächst als „Tetis“, später als
„Test2Rail“ durch die Politik in-
nerhalb der Strukturwandeldis-
kussion vermarktet wurde.

Während mit der avisierten
Erweiterung des Asylbewerber-
heimsaufbis zu200PlätzeNies-
ky sein Wahlkampfthema 2025
gefunden hat, ist der Testring
fast zeitgleich und eher un-
scheinbar perdü. Oberbürger-
meisterin Kathrin Uhlemann
hatte im Rahmen des letzten
Pressefrühstücks dessenAus für
Nieksy verkündet, während
gleichzeitig unklar blieb, wel-
che örtlichen Alternativen nun
in der Auswahl stehen.

Bei Tetis wie beim Asylheim
bündelte sich Opposition bei
AfD-Fraktionschef im Stadtrat,
MertenMenzel, der als Anwoh-
ner in Neuhof, wo die Strecke
abzweigen sollte, der Bürgerin-
itiative gegen Tetis Schwung
gab. DieseWoche hatte die AfD
kurzfristig für Freitag, 14. Fe-
bruar, 17.00 Uhr zur Kundge-
bung „Nein zum Heim“ mit
MdL Roberto Kuhnert auf den
Zinzendorfplatz in Niesky ein-
geladen. Eine Brandmauer ist
beim erhitzen Aufregerthema
und im pragmatisch denken
„flachen Land“ nicht spürbar.

Bereits vor derAfD-Demo lief

neben der Internetpetition
gegen die Erweiterung des Asyl-
heims eine Unterschriften-
sammlung an, zu der man sich
im Autohaus Tripke in der Jän-
kendorfer Straße 12, im Auto-
zentrum Niesky des Bruders
von Merten Menzel, Armin
Menzel, der die CDU-Fraktion
im Nieskyer Stadtrat führt, in
der Straße Am Bahnhof 5 so-
wie in manchen Geschäften in
der Nieskyer Innenstadt eintra-
gen kann. Im Gegensatz zur für
überregionale Internetklicks
anfälligen Internetpetition be-
stätigen Unterzeichner der Lis-
ten Einwohner vonNiesky oder

eines seiner Ortsteile zu sein.
Die Listen nimmt CDU-Mit-

glied Harald Stein, der sich aus
der Zuschauerschaft bei der in
der letzten Ausgabe dieser Zei-
tung behandelten Stadtratssit-
zung bereits vehement gegen
denAusbauderGemeinschafts-
unterkunft ausgesprochen hat-
te, bis 28. Februar entgegen.

Die Initiatoren der Unter-
schriftensammlung wollen da-
mit zur nächsten Nieskyer
Stadtratsitzung am 3. März zur
„Entscheidungsfindung“ beitra-
gen, wie es abschließend auf der
Unterschriftenliste heißt.

Till Scholtz-Knobloch

Harald Stein (r.) zu Besuch bei CDU-Parteifreund Armin Menzel in
dessen Autowerkstätte Am Bahnhof 5 Foto: Till Scholtz-Knobloch

Service

Neue Werte bei
der Unterkunft
Landkreis Görlitz. Das Land-
ratsamt hat die Angemessen-
heitswerte für Unterkunftskos-
ten von Sozialleistungsbezie-
hern zum 1. Februar neu be-
stimmt. Die Werte sind in allen
Vergleichsräumen und Woh-
nungsgrößen gestiegen, setzen
jedoch die bisherigen Entwick-
lungen mit geringerer Dynamik
als im sächsischen oder Bun-
desvergleich fort. Die Ermitt-
lung der Werte basiere auf
Marktdaten zu Bestands- und
Angebotsmieten sowie wissen-
schaftlichen Berechnungen.
Ziel sei es, Sozialleistungsbezie-
hern angemessenen Wohn-
raum zu ermöglichen, ohne
Mietpreissteigerungen zu be-
günstigen. Jobcenter und
Sozialamt übernehmen die
Werte mit dem nächsten Bewil-
ligungszeitraum. Betroffene
müssen sich nicht extra melden.

Tourismus

Durch weniger
belaufene Gassen
Görlitz.AnlässlichdesWeltgäs-
teführertages am 21. Februar la-
den die Gästeführer der Inter-
essengemeinschaft Gästeführer
Oberlausitz/Niederlausitz mit
Petrus Snoeijer von 11.00 bis
12.30 Uhr sowie von 15.00 bis
16.30 Uhr zu einer Stadtfüh-
rung durch weniger belaufene
Gassen und Straßen Görlitz’
ein. Die Teilnahme ist kosten-
frei, jedoch freuen sich die Gäs-
teführer über Spenden zur Er-
haltung der Sonnenorgel in der
Peterskirche. Treffpunkt ist an
der Görlitz-Information am
Obermarkt 32. Eine Anmel-
dung ist erforderlich – persön-
lich in der Görlitz-Information,
telefonischunter (03581)47570
oder per E-Mail an willkom-
men@europastadt-goerlitz.de.

Service

Eile geboten
Region. Briefwähler sollten bis
spätestens 17. Februar ihren ro-
ten Wahlbrief verschlossen an
die angegebeneAdresse zurück-
zusenden,umihreStimmenicht
zu gefährden. Eine dementspre-
chende Empfehlung hat zumin-
dest die Stadt Görlitz mit Blick
auf etwaig lange Postlaufzeiten
gegeben.

Finanzen

Stadtetat liegt bis
Donnerstag aus
Görlitz. Der Entwurf der Haus-
haltssatzung der Stadt Görlitz
für dieHaushaltsjahre 2025und
2026 wird noch bis 20. Februar
im Rathaus, Untermarkt 6-8, 3.
Stock, Zimmer 300a im Amt für
Stadtfinanzen öffentlich ausge-
legt – jeweils von 9.00 bis 12.00
Uhrund13.00bis 15.00Uhr, am
18. Februar sogar bis 18.00 Uhr.
Etwaige Einwendungen kön-
nen an die Auslegungsstelle
oder schriftlich zur Nieder-
schrift eingereicht werden. Der
Entwurf des Doppelhaushaltes
2025/26 ist auch auf der Inter-
netseite der Stadt Görlitz unter
www.goerlitz.de/Stadtfinanzen
veröffentlicht.

Literatur

Lesecafé zum
Thema Wohnen
Buchholz. Das nächste Litera-
rische Café gibt es am Sonn-
abend, 22. Februar, 15.30 Uhr,
in der Alten Schule im Vierkir-
chener Ortsteil Buchholz. Um
sein Buch ,,Das große Aben-
teuer Wohnen“ vorzustellen,
wird Eberhard Siegel aus Zittau
einer der Lesegäste sein. Kaffee
und Kuchen gibt es gegen eine
Spende bei freiem Eintritt.

Freizeit

Schätze bestaunen
mit Steffen Menzel
Görlitz. Am Sonntag, dem 2.
März, 14.30 Uhr, gibt es in den
historischen Bibliotheksräu-
men des Barockhauses Neiß-
straße in Görlitz eine Führung.
Bibliotheksleiter Steffen Men-
zel stellt bibliophile Schätze für
8 Euro Eintritt vor.

Politik

Welche Trasse
ist wichtiger?
Region. Torsten Herbst, sächsi-
scher Bundestagsabgeordneter
und Parlamentarischer Ge-
schäftsführer der FDP-Bundes-
tagsfraktion beklagt in einer
Pressemitteilung: „Ministerprä-
sident Michael Kretschmer re-
det seit Jahren über den Ausbau
der Bahnstrecke Dresden-Gör-
litz. Doch getan hat er dafür bis-
her nichts. Im Gegenteil: Staat
Fördergelder aus dem Kohle-
ausstieg zur Schließung der
Wirtschaftlichkeitslücke für
den Ausbau der Strecke Dres-
den-Görlitz einzusetzen, bevor-
zugt er das unwirtschaftliche
und enorm teure Neubaupro-
jekt Görlitz-Cottbus.“ Ankün-
digungen hätten sich bislang als
leeres Wahlkampfgetöse darge-
stellt.

Politik

BSW zieht ein
Görlitz.DieBSW-Kreistagsfrak-
tion/FreieWählerundLandtags-
abgeordneter Jens Hentschel-
Thöricht (BSW)ladenzurzurEr-
öffnung ihres neuen Büros in
Görlitz am 20. Februar, 16.00
Uhr, in die Sattigstraße 25 ein.
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Kultur

Nach 1945 wurde viel Schlesisches Porzellan zerschlagen
Die schlesische Porzellan-

produktion war einst weltbe-
kannt und exportiere Spitzen-
qualtität auch nach Übersee.
Manches kam aus der Görlit-
zer Heide. Dazu gibt es einen
Vortrag inDittmannsdorf.

Dittmannsdorf / Tiefenfurt /
Waldenburg. Die Zeiten, in
denen einemBrautpaar oder Ju-
bilaren Tafelgeschirr geschenkt
wurde, sind vorbei. Heute be-
kommen frisch Vermählte eher
Geld in die Hand gedrückt.
Schade, denn wer kann sich
nach Jahren noch erinnern, wo-
für das Geld ausgegeben wur-
de? Dagegen können Sammel-
tassen oder Tischgedecke Ge-
schichten sowohl über die
Schenker als auch die Herstel-
lerorte erzählen, die in Schle-
sien einst über Tiefenfurt in der
Görlitzer Heide über Königs-
zelt (Jaworzyna Slaska) bisWal-
denburg (Walbrzych) oder Til-
lowitz (Tulowice) bei Oppeln
(Opole) reichten.

HochburgWaldenburg

DieBreslauerinElzbietaKon-
dratowicz-Duda fand im Haus
ihrerGroßelterneinePorzellan-
tasse aus dem 19. Jahrhundert,
ihr Interesse für schlesisches
Porzellan war geweckt. ImWal-
denburgerBerglandundimklei-
neren Maßstab auch in Tiefen-
furt (Parowa) waren die Bedin-
gungenbesonders gut.Vorkom-
men an Kohle für den Brenn-
vorgang, die Anbindung an die
Eisenbahn, und andere
Rohstoffe begünstigten das Ent-
stehen von Porzellanmanufak-
turen. „Die Gewerbestatistik
von 1882 kannte nur zwei Por-
zellanfabriken im Deutschen
Reich mit mehr als 1.000 Be-
schäftigten in den Hauptbetrie-
ben: Karl Krister in Walden-
burg und Carl Tielsch im be-
nachbarten und heute einge-

meindeten Altwasser (Stary
Zdroj). Mehr als 60% aller im
Königreich Preußen in der Por-
zellanherstellung und -Verede-
lung Beschäftigten arbeiteten
bis zum Ersten Weltkrieg in
Schlesien. Weit über die Hälfte
der Produkte wurde in alleWelt
exportiert und durch zahlreiche
Verkaufsniederlassungen imIn-
und Ausland vertrieben“,
schreibtGerhardSchmidt-Stein
im „Handbuch Schlesisches
Porzellan vor 1945“.

Fachkräfte wurden in der
1897 gegründeten Keramischen
Fachschule in Bunzlau (Boles-
lawiec) ausgebildet und dem
1910 an der TechnischenHoch-
schule entstandenen Institut für
feuerfeste Materialien und Ke-
ramik in Breslau. Auch einige
bahnbrechendeErrungenschaf-
ten in der Porzellanproduktion
wurden in Schlesien entwi-

ckelt. Bei Krister in Walden-
burg wurden 1840 erstmalig die
Brennöfen mit Steinkohle statt
mitHolzbefeuert,Ohme inNie-
dersalzbrunn (Szczawienko)
hatte als erster 1888 den kera-
mischen Buntdruck mit
Schmelzfarben eingeführt, die
Waldenburger Firma A. Leisner
hatte als erste das Einbrennen
von Fotografien auf Porzellan
angewendet.

China-Blau und
China-Rot aus Tiefenfurt

Diegrößten schlesischenPor-
zellanfabriken waren zugleich
die größten Deutschlands und
produzierten jährlich mehrere
Millionen Geschirre, sodass
schlesischePorzellanproduzen-
ten die Welt eroberten. Davon
profitierte auch Tiefenort. Die
große Zäsur bildete der Zweite

Weltkrieg.
„Noch 1945 ging es den füh-

renden Porzellanfabriken im
Waldenburger Land gut, sie be-
kamen Großaufträge beispiels-
weise für Kantinengeschirr. Die
Fabrikenwaren auch nicht son-
derlich kriegsgeschädigt, da die
Front in Striegau (Strzegom)
stehen blieb“, sagt Tomasz No-
chowicz, Leiter des Walden-
burger Porzellanmuseums. In
einem Vortrag in Breslau
berichtete er kürzlich darüber,
wie es nach Kriegsende mit der
Porzellanproduktion in Schle-
sien weiterging.

So wurde zum Beispiel in der
Krister-Porzellan-Manufaktur
Waldenburg, die seit 1936 ins
Eigentum des Rosenthal-Kon-
zerns überging, bereits am 11.
Mai 1945 die Arbeit unter pol-
nischer Verwaltung wieder auf-
genommen. Hergestellt wurde
noch unter der Bodenmarke
KristermitdemZusatz„Made in
Poland“. Die Waldenburger
Porzellanfabrik Tielsch, die
1932 mit dem Unternehmen
Hutschnreuther fusionierte,
produzierte nach dem Krieg bis
1952 unter dem Namen „Pols-
ka Fabryka Porcelany Tielsch“
(Polnische Porzellanfabrik
Tielsch), danach unter der Mar-
ke „Walbrzych“. Selbstver-
ständlich bediente man sich
auchderdeutschenFormenund
Dekore.

Mit der Schließung der letz-
tenProduktionsstätte2023wur-
de die Porzellanproduktion
dann auch im führenden Wal-
denburg stillgelegt. Das Porzel-
lanmuseum erwarb die Modell-
werkstatt des Krister-Nachfol-
gers „Krzysztof“ samt 4.000Ob-
jekten. Nun arbeitet Nach-
owicz an einer großen Präsen-
tation, die im April fertig wer-
den soll. Hilfe holt er sich beim
Sammlerehepaar Irena und Ro-
man Gatys. Sie sind Verfasser
der „Enzyklopädie Schlesi-

schen Porzellans“ (Encyklope-
dia Slaskiej Porcelany), die als
polnischsprachige „Porzellan-
Bibel“ unter Kennern gilt.

Das Tiefenfurter Porzellan ist
besonders durch seine Dekore
„China-Blau“ und „China-Rot“
bekannt. 1865 hatte die Porzel-
lanproduktion in der Görlitzer
Heide begonnen. Zwei weitere
Betriebenahmen1868und1890
die Produktion auf.

Demontage in Görlitzer Heide

„Die beiden älteren Unter-
nehmen gehörten 1872 zu den
ersten deutschen Porzellanfa-
briken,die inderFormeinerAk-
tiengesellschaft betrieben wur-
den. Aus diesen gingen später
die ’Schlesische Porzellanfa-
brik P. Donath’ und nachfol-
gend die „Porzellanfabrik C. H.
Tuppack“ sowie die „Porzellan-
fabrik K. Steinmann’ hervor“,
hatte Gerhard Schmidt-Stein in
einem Beitrag für Haus Schle-
sien in Königswinter geschrie-
ben. Von den etwa 1.350 Ein-
wohnern seien 1939 bis zu 600
Menschen in der Porzellan-
industrie beschäftigt gewesen.

Ein 1893 angestrengter Mar-
kenschutzprozess der Königli-
chen Porzellan-Manufaktur
Meißen gegen Paul Donath aus
Tiefenfurt verlor diese, womit
die hohe Qualität aus Tiefen-
furt erst Recht Renommee ge-
wann. In einem Bericht von
1956 berichtete der frühere
evangelischePfarrer vonTiefen-
furt,MartinBöhmelt, voneinem
Besuch: „Die Porzellanfabriken
stehen noch, baulich am besten
noch die Tuppack’sche, jedoch
innen überall alles restlos de-
montiert.“

Die große Zeit von Tiefen-
furt, das so eng mit Görlitz ver-
bunden war, wird am 22. Fe-
bruar, 13.30 Uhr, im alten Pfer-
destall des Gutshofes Ditt-
mannsdorf (An der Nieskyer
Straße 6, Reichenbach) noch
einmal lebendig. Katrin Lübeck
aus Deutsch-Paulsdorf spricht
über das „Weißes Gold aus der
Görlitzer Heide – Tiefenfurter
Porzellan“.Dies imRahmendes
für jedenoffenenTreffsderOrts-
chronisten und Geschichtsin-
teressierten im Landkreis Gör-
litz. Klaudia Kandzia

Till Scholtz-Knobloch

In Dittmannsdorf erstrahlt nicht nur das Schloss, sondern auch die
Stallungen (rechts) in renoviertem Glanz. Foto: Matthias Wehnert

Tiefenfurter Porzellan war weltbekannt. Foto: Diethard Mühle

Gesellschaft

Grabstätte im
Wald finden
Markersdorf. Am 15. Februar,
14.00 Uhr lädt der Friedwald
Markersdorf ein, sich zu Bestat-
tungen in der Natur zu infor-
mieren. Friedwaldförster zei-
gen, wie man bereits zu Lebzei-
ten einen Baum auswählen
kann. Treffpunkt ist der Park-
platz Spitzberg P2, die Zufahrt
erfolgt ab Parkplatz P1 am
Schloss. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird eine Anmel-
dung unter www.fried-
wald.de/markersdorf oder
(06155) 848-100 empfohlen.

Kultur

900 Filme beim
Neiße-Filmfestival
Region. Das Neiße-Filmfestival
findet 2025 vom 20. bis 25. Mai
in der Dreiländerregion Polen,
Deutschland, Tschechien statt.
Seit 2004 präsentiert das Festi-
val aktuelle Spiel-, Dokumen-
tar- und Kurzfilme an rund 20
Spielorten entlang der Neiße.
Neben drei Wettbewerben um-
fasst das Programm begleitende
Veranstaltungen wie Konzerte,
Workshops und Partys. In die-
sem Jahr wurden rund 900 Fil-
me eingereicht, die um zehn
Neiße-Fische und Preisgelder
von 25.000 Euro konkurrieren.
Die Fokus-Reihe „Crossing
Borders“ beleuchtet das Thema
Grenzen.Ergänztwirdsiedurch
eine Lesung und eine Ausstel-
lung. Die Eröffnung findet am
20. Mai im Zittauer Theater
statt, die Preisverleihung am 24.
Mai im Ost-Görlitzer Dom Kul-
tury in der ulica Parkowa 1.
Neben den besten Filmen wer-
denPreise fürSchauspiel,Dreh-
buch und Szenenbild sowie ein
Spezialpreis für interkulturelles
Verständnis vergeben. Mehr
unter www.neissefilmfestival.net.

- ANZEIGE - - ANZEIGE –
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Freizeit

Erlichthofferien und
Saisoneröffnung

Rietschen. Der Erlichthof Riet-
schen bietet in den sächsischen
Winterferien vom 18. bis 28. Fe-
bruar wieder ein vielseitiges
Mitmachprogramm für Besu-
cherallerAltersgruppen.Zuden
kreativen Angeboten zählen
Frühlingsbasteln, Korbflech-
ten, Töpfern, Filzen sowie ein
Drechselkurs am 26. Februar.
Neu im Programm sind Häkel-
kurse für Anfänger im Atelier
vonAnneMrosk am19. und 22.
Februar.

Neben handwerklichen Akti-
vitäten gibt es Natur- und Um-
weltbildungsangebote, dar-
unter eine Biberexkursion am
18. Februar sowie eine Exkur-
sion zu Wolf und Fischotter am
25. Februar. Individuelle Alpa-

kawanderungen können nach
Voranmeldung gebucht wer-
den, ebenso wie der Fischerei-
Erlebnispfad auf eigene Faust
erkundet werden kann.

Für die gastronomische Ver-
sorgung sorgen unter anderem
das Café Time Out Moments
(Mittwoch bis Sonntag) oder
der Schokoladen (Mittwoch bis
Freitag). Am ersten Märzwo-
chenende (1./2. März) beginnt
die neue Erlichthofsaison mit
geöffnetenLädenundWerkstät-
ten sowie einer Frühlingsaus-
stellungundeinerKunstausstel-
lung. Konkretere Informatio-
nen liefert die Natur- und
Touristinformation unter
(035772) 402 35 sowie die Inter-
netseite www.erlichthof.de tsk

Bei einer früheren Frühlingsausstellung Foto: Till Scholtz-Knobloch

Gesellschaft

Luft holen bei esta
für und in Ferien
Görlitz. In der zweiten Winter-
ferienwoche (24. bis 28. Febru-
ar) lädt das Jugendhaus „Wart-
burg“ täglichvon10.00bis16.00
Uhr zu den Kinderferientagen
ein. Thema ist diesmal „Luft“ –
ihre Bedeutung imAlltag, in der
Natur und in biblischen Ge-
schichten. Neben Workshops
und Spielen gibt es Mittagessen
undVesper.DieTeilnahmekos-
tet 5 Euro pro Tag, eine Anmel-
dung ist nur für die Frühbetreu-
ung nötig.

Auch der März hält seitens
des esta e.V. einige Veranstal-
tungenbereit:VomKindersach-
enflohmarkt (5., 28. und 29.
März) über einen Berichts-
abend zu Hilfsprojekten in Ru-
mänien (12. März), einen Ju-

gendgottesdienst zur Reforma-
tion (21. März) bis zum Pup-
pentheater „Wo ist mein Bal-
lon?“ (22. und 23. März). Am
22. März gibt es zudem einen
Arbeitseinsatz im Jugendhaus.
Historisch wird es bei der
Nachtwächterführung durch
Görlitz am 28.März, 21.00 Uhr.

Regelmäßige Angebote wie
derKidstreff, derTeenkreisoder
der Gitarrenkreis sowie das Ju-
gendcafé WB 21 bieten wö-
chentlich Raum für Begegnung
und Aktivitäten. Weitere Infos
und Kontakt zur evangelischen
Stadtjugendarbeit Görlitz e.V.
(esta e.V.) unter Telefon:
(03581) 316150, E-Mail: kon-
takt@estaev.de und unter
www.estaev.de. tsk

Verkehr

Eine Kontrolle, drei Anzeigen
Görlitz. Polizisten waren in der
Elisabethstraße, als dort ein
Pkw verkehrsbehindernd park-
te. Als sich der Fahrer legitimie-
ren sollte, überreichte er den
Beamten einen Ausweis, der
handschriftliche Veränderun-
gen aufwies. Dies brachte ihm

eine Anzeige wegen Urkunden-
fälschung ein. Weiterhin führte
er das falsch abgestellte Auto
unter Einfluss von Drogen.
Einen Führerschein konnte der
45-Jährige nicht vorweisen, die
dritteAnzeige folgtewegenFah-
rens ohne Fahrerlaubnis.

Politik

Mit Junger Union
etwas umhauen
Görlitz. Der Kreisverband der
Jungen Union Kreisverband
Görlitz lädt mit dem CDU-
Kreisverband zu „Pins & Poli-
tik“amSamstag,15.Februar, ab
13.00 Uhr ins City-Bowling
Görlitz ein. Als Gäste haben
Bundestagskandidat Florian
Oest und Kultusminister Con-
rad Clemens zugesagt. Bei einer
„ruhigen Kugel“ sowie kosten-
losen Snacks und Getränken
können in lockerer Atmosphä-
re Gespräche zu aktuellen poli-
tischen Themen geführt wer-
den. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, der Eintritt, das
Bowlen sowie Snacks und Ge-
tränke sind kostenfrei.

Gesundheitswesen

Zeit Totgeburt
zu verarbeiten
Berlin. Frauen, denen es nicht
möglich ist, eine Schwanger-
schaft bis zum Ende auszutra-
gen, erhalten nun die Chance,
sich vomVerlust zu erholen. Sie
haben ab der 13. Schwanger-
schaftswoche ein Anrecht auf
gestaffelten Mutterschutz. Der
Bundestag hat das Mutter-
schutzgesetz entsprechend ge-
ändert. Bevor es voraussicht-
lich im April in Kraft tritt, muss
es noch den Bundesrat passie-
ren. Künftig richten sich die
Schutzfristen für Frauen nach
der Dauer der Schwanger-
schaft. Wer zwischen der 13.
und 16. Schwangerschaftswo-
che eine Fehlgeburt erleidet, hat
zwei Wochen Anspruch. Von
der 17. bis einschließlich 19.
Schwangerschaftswochesindes
sechs Wochen. Der Schutz er-
höht sich auf acht Wochen bis
zur 23. Schwangerschaftswo-
che. tsk

Wirtschaft

Handwerkscafé
für die Lausitz
Weißwasser. Am 4. März fin-
det in Weißwasser das Hand-
werks-Café „Die Handwerks-
kammer vor Ort“ statt, bei dem
regionale Perspektiven des
Handwerks, Fachkräftegewin-
nung, Existenzgründung und
Unternehmensnachfolge im
Mittelpunkt stehen. Insbeson-
dere Handwerker und Unter-
nehmer haben die Gelegenheit,
mit Andreas Brzezinski, Haupt-
geschäftsführer der Hand-
werkskammer Dresden, sowie
„Fachkräftesicherungslotsin“
Grit Höfler-Woithe und Anna-
Marie Hillen vom Projekt
Selbstständig Lausitz ins Ge-
spräch zu kommen. Die kosten-
freie Veranstaltung beginnt um
16.00 Uhr im Telux (Haus 6,
Straße der Einheit 2-24). An-
meldung unter www.hwk-
dresden.de/lausitz oder telefo-
nisch unter (03576) 55210 obli-
gatorisch.

Verkehr

Schülerbus nun
bis Hochschule
Görlitz. Die Görlitzer Ver-
kehrsbetriebe (GVB) haben die
morgendliche Schülerfahrt der
LinieAab3.Märzverlängert.Es
ist nun möglich, um 7.11 Uhr in
der Landeskronsiedlung einzu-
steigen und bis zur Haltestelle
„Hochschule/Stadthalle“ – An-
kunft 7.36 Uhr – zu fahren. Bis-
lang endete diese Fahrt am De-
mianiplatz. Zwischenhalte sind
dieHaltestellenObermarkt7.32
Uhr, Elisabethstraße 7.34 Uhr
undAmStadtpark7.35Uhr.Der
neue Fahrplan ist auf www.go-
erlitztakt.de zu finden.

Politik

NGG will Schüler
durchfüttern
Landkreis Görlitz. Die rund
40.200 Kinder und Jugendli-
chen im Landkreis Görlitz sol-
lenmittags ein kostenloses war-
mes Mittagessen erhalten. Das
fordert die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten(NGG)
von den Parteien zurWahl.

März
202529 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 39,95 EUR

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de

Juni
202529 Messe-und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 11.00 Uhr, Tickets ab 39,00 EUR

Präsentiert von ATeams und AP Entertainment

Der NIEDERSCHLESISCHENIEDERSCHLESISCHE KURIERKURIER präsentiert:

Eintrittskarten erhalten Sie in der Geschäftsstelle des
Niederschlesischer Kurier, 02826 Görlitz, Dresdener Str. 6
Telefon 0 35 81/47 52-0, im Internet bei Alles-Lausitz.de
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben
15. Jahresgedächtnis

Wie sehr wünschte ich dich wieder hierher,
aber allein schon dass du mir so fehlst,

lässt mich mit dir verbunden sein,
jetzt und für immer:

Es ist nie ganz vorbei.

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
wer so lebendig diesen Herzen innewohnt,

bekommt ein zweites Leben in der Erinnerung.

Sylvia Penk
* 11.09.1961 † 18.02.2010

Matthias, Thomas mit Romy und Edith

Niesky, im Februar 2025

Manche Menschen sind wie Sterne:
Sie funkeln und leuchten noch lange nach ihrem Erlöschen.

10 Jahre ohne Dich!
UTA SCHINDLER
* 10.10.1965 † 20.02.2015

In lieber Erinnerung!
Eugen, Tochter Friederike, Sohn Eugen

Jauernick-Buschbach, im Februar 2025

Erlöst und unvergessen.
Wir trauern um

Bernd Schrödter
* 2.3.1944 † 1.2.2025

einen herzensguten Menschen.

In liebevoller Erinnerung
seine Ehefrau Edith

Schwester Renate
Schwester Bärbel mit Dieter

sowie alle Anverwandten
Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Danksagung

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Evelyn Dupiczak
Allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
durch Wort, Schrift und Zuwendungen
zum Ausdruck brachten, danken wir
von Herzen.

Besonders danken wir den Mitarbeitern des Pflegedienstes
der Diakonie St. Martin, dem Blumenhaus Färber,
der Gaststätte Kunstmühle Ludwigsdorf, dem Bestattungshaus Fieber
sowie dem Trauerredner Tom Hohlfeld für die würdevolle
Gestaltung der Abschiednahme.

Im Namen aller Angehörigen
die Söhne Sven & Robert mit Familien

Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in euch weiter.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter,
unserer guten Oma und Uroma sowie Tante

Gertrud Mirle
geb. Radon

* 30.09.1939 † 04.02.2025

In stiller Trauer
Sohn Uwe und Karin
Enkelin Stefanie und Familie
Enkel Christian und Familie
im Namen aller Angehörigen

Kreba-Neudorf, im Februar 2025

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 21.02.2025, 11.00 Uhr auf dem Friedhof in
Kreba statt.

Danksagung

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Gisela Schwengber
Allen, die ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten,

danken wir herzlich.

Ein besonderer Dank gebührt dem
Pflegepersonal vom Francke-Haus in Rothenburg,

dem Bestattungshaus Barthel, Herrn Pfarrer Swoboda,
dem Blumenhaus Püschel und der Gaststätte „Zur Wehrkirche“.

Im Namen der Hinterbliebenen
Heidrun Schwengber

Kathleen Haake

Horka, im Februar 2025

Egal wie weit du entfernt bist,
du bist immer bei uns

in der Nähe und zwar in unseren Herzen.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwester, Cousine, Schwägerin und Tante

Christa Grünberg
geb. Scholz
* 28.10.1933 † 05.02.2025
In liebevoller Erinnerung
Sohn Mario
Tochter Bettina mit Andreas
ihre geliebten Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen
Reichenbach, Bernstadt
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, den 12.03.2025, um 13.00 Uhr
in der städtischen Feierhalle auf dem Friedhof in
Reichenbach statt.

Bestattungshaus Fieber

Brigitte Wenzel
geb. Schneider

* 23.02.1931 † 08.02.2025

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im
engsten Familienkreis statt.

Auch wenn du eine Tür schließt,
wird der Himmel dich finden,

werden die Wolken dich tragen
und die Sterne dir leuchten.

Wir bedanken uns ganz herzlich für die uns entgegen-
gebrachte Anteilnahme beim Abschied von unserer

Regina Kuscher
Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungsunternehmen
Eva-Maria Hinz, insbesondere Frau Dutschmann,
Frau Szonn und dem Trompeter Herrn Förster für die
musikalische Umrahmung der Trauerfeier sowie der
Blumengärtnerei Miethe und dem Bürgerhaus in Niesky.

In liebevollem Gedenken
Tochter Kerstin mit Familie

Trebus, im Februar 2025

Einen herzlichen DANK sagen wir allen,
die uns beim Abschied von unserem Bruder

Werner May
† 26.12.2024

hilfreich und tröstend zur Seite standen.

Danke für alle Zeichen der Wertschätzung aus
Verwandtschaft, Freundschaft, Nachbarschaft,
ob mit Blumen und Geldspenden, oder anderer

liebevoller Zuwendung. Danke Herrn Pfarrer Wittig,
dem Musiker Björn Bewerich, Frau Bienert,

dem Blumenhaus Färber, dem Gerichtskretscham
Pfitzmann, und dem Bestattungshaus Ullrich.

Familien Ingeborg Alter und Margitta Küttner

Infrastruktur

Görlitz wird bald united geheatet
Görlitz. Die Pressemitteilung
der Stadtwerke Görlitz AG ver-
eint im Grunde sämtliche Er-
scheinungen der heutigen Zeit,
beginnend beim englischen PR-
Namen „United Heat“ – also
’VereinteWärme’.

So jedenfalls kommt nun das
lange angekündigte Fernwär-
mesystem für die deutsche und
polnische Seite von Görlitz da-
her, die natürlich –wie jede gro-
ße Idee – nicht weniger als ein
„Meilenstein“ sein soll. Oder
mit einem anderen Modewort
gesprochen: keine große ’Her-
ausforderung’ beim Abfassen
des Pressetextes bedeutete.

Bis 2030 soll nun eine „voll-
ständig klimaneutrale Wärme-
versorgung“ grenzüberschrei-
tend für die Stadt geschaffen
werden. Gleichwohl enthält
diessicheraucheineechteSubs-
tanz, dennmit demZusammen-
schluss der Netze winkt eine ef-
fizientere Versorgung – ob die-
sedeswegen „nachhaltiger“ sein
wird einmal dahingestellt.

In jedem Falle ziehen beide
Seiten die viel beschworenen
„erneuerbare(n) Energien wie

Wärmepumpen, Solarthermie
und Biomasse“, die fossile
Brennstoffe ersetzen sollen.
2020 hatten die Bürgermeister
beider Seiten eine Absichts-
erklärung für „United Heat –
Klimaneutrale Fernwärme für
die Europastadt“ unterschrie-
ben. Seither arbeiten die Stadt-
werke Görlitz mit dem SEC
Zgorzelec an dem Projekt.

Aktuell gibt es in West-Gör-
litz vier separate Fernwärmege-
biete,diehauptsächlichmitErd-
gas betrieben werden. Ost-Gör-
litz (Zgorzelec) verfügt über ein
zusammenhängendes Netz, das
aus Braunkohleverbrennung
und ergänzendem Erdgas ge-
speist wird. Bis 2030 sollen die

Wärmenetze beider Stadthälf-
ten nicht nur verbunden, son-
dernauchvollständig auf erneu-
erbare Energien umgestellt wer-
den. Geplant ist der Bau von
zwölf Kilometern Fernwärme-
leitungen. Die Wärmequellen
umfassen Wärmepumpen, die
30% des Bedarfs aus Berzdor-
fer See und Klärwasser decken
sollen, Solarthermie mit saiso-
nalen Speichern (17%), Bio-
masse(48%)undergänzendAb-
wärmenutzung sowie ’Power-
to-Heat-Technologien’ (2%),
was die Wikipedia dem noch
deutschsprachigen Leser ver-
sucht mit „Elektroenergie zu
Wärme“ zu übersetzen.

Anfang 2024 waren erste För-

deranträge bei der EU gestellt,
mit denen sowohl Planungskos-
ten als auch Bauvorhaben ge-
deckt werden sollten. Auch na-
tionale Fördermittelwurdenbe-
antragt – bisherige Rückmel-
dungen seien positiv. Ein zu-
sätzlicher Förderantrag für wei-
tere Erzeugungsanlagen und
Leitungen wurde im Januar
2025 eingereicht. Die endgülti-
gen Zusagen seien entschei-
dend fürdieUmsetzungdesPro-
jekts. Auf deutscher Seite wur-
de ein 37 Hektar großes Areal
nahedesHornbach-Marktes für
Solarmodule und einen saiso-
nalen Wärmespeicher erwor-
ben. Noch in diesem Jahr sollen
die ersten Bauarbeiten auf deut-
scher Seite beginnen, darunter
die Erweiterung von Klärgas-
speichern und der Bau einer
Verbindungsleitung zwischen
dem Blockheizkraftwerk Kö-
nigshufen und der Kläranlage
Nord. Auf polnischer Seite ist
der Bau eines Biomasseheiz-
werks geplant. Das Projekt wird
von einer deutsch-polnischen
Arbeitsgruppe betreut.

Till Scholtz-Knobloch

Bestehende Solarmodule in der Nikolaus-Otte-Straße unweit vom
neuen Photovoltaikfeld nahe Hornbach Foto: Till Scholtz-Knobloch

Präsentiert vom NIEDERSCHLESISCHEN KURIER

Inselgefühle bei Malle-Party
Löbau. Hey, das geht ab: Die
größte Malle-Party der Lausitz
steigt am Samstag, 28. Juni, von
16.00 bis 22.00 Uhr, in derMes-
se- undVeranstaltungshalle Lö-
bau. Schäfer Heinrich, Tobee,
Tommy Fieber, Milla Pink, Jas-
min Herren, Der Zipfelbube,
Buddy und Philipp Bender sor-
gen dort mit ihren Hits für eine
stimmungsgeladene Atmosphä-
re.

DJ Beam heizt zusätzlich mit
den besten Partybeats ein. Die
Feierwütigen können sich also
beiUrlaubsgefühlenwieamBal-
lermann auf der Tanzfläche
„austoben“. Freuen Sie sich auf
auf Sangria, Wodka-Lemon in
Maßkrügen, die legendäre Mal-
lorca-Bratwurst und viele wei-
tere Höhepunkte, die echtes
Inselerlebnis garantieren.

Laut Veranstalter gibt es bei
dieser Veranstaltung ein Party-
Wochenende auf Mallorca im
Wert von 1.500 Euro zu gewin-
nen. Seien Sie dabei und siche-
renSie sich IhreChance auf den
Hauptgewinn. Die ersten 1.000
Tickets sind zum exklusiven
Frühbucherpreis von 19,95

Euro erhältlich. Karten für die-
se Veranstaltung gibt es im Vor-
verkauf in der Geschäftsstelle
des „Niederschlesischen Ku-

rier“, Dresdener Straße 6, in
02826 Görlitz und im Ticket-
shop unter www.ALLES-LAU-
SITZ.de. SL

Auch Partyschlagersängerin Jasmin Herren sorgt mit ihren Hits bei
der größten Malle-Party der Lausitz in der Messe- und Veranstal-
tungshalle Löbau für echtes Inselfeeling. Foto: Veranstalter
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Liebe hat sie uns gegeben. Liebe war, was sie und tat,
Liebe war ihr ganzes Leben, Liebe folgt ihr in das Grab.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Ehefrau, unserer guten Mutti,

Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Christa Gärtner
geb. Linke

* 3.11.1941 † 31.1.2025

In liebevoller Erinnerung:
Ehemann Günter
Tochter Simone

Tochter Birgit mit Bernd
Sohn Andreas mit Heike
Tochter Heike mit René

ihre geliebten Enkel und Urenkel
Schwester Annelies

im Namen aller Angehörgien

Deutsch-Paulsdorf

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Sonnabend, dem 8. März 2025, um 10.30 Uhr

auf dem Andachtsplatz am Spitzberg im
Friedwald Deutsch-Paulsdorf statt.

Bestattungshaus Fieber

Sie haben einen geliebten Menschen
verloren und möchten gemeinsam

trauern oder gedenken?

Dann hilft Ihnen eine Traueranzeige in Ihrem
Niederschlesischen Kurier.

Zuverlässig erreichen Sie mit unserer Zeitung Verwandte,
Freunde, Bekannte, Nachbarn und Weggefährten -

auch ohne Abo-Zeitung.

Unsere Mustermappen finden Sie in unseren Geschäftsstellen
in Bautzen und Görlitz und bei allen Bestattungs-

unternehmen der Region:

• Unterstützung bei der Formulierung und Gestaltung
• große Auswahl weltlicher und religiöser Trauersprüche
• Verwendung Ihrer Fotos – zahlreiche Trauermotive

und -hintergründe vorrätig

Niederschlesischer Kurier · Dresdener Str. 6 · 02826 Görlitz
Telefon: (03581) 47 52-0 · trauer@LN-Verlag.de

Mo und Do: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr
Di und Mi: 09.00 – 13.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr geschlossen

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme, die uns
durch liebevolle Worte, stillen Händedruck, Blumen,

Geldzuwendungen und ehrendes Geleit zur
letzten Ruhestätte unseres lieben Entschlafenen

Reinhard Petrick
entgegengebracht wurden, danken wir
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden

und Bekannten sehr herzlich.

Ein besonderer Dank gilt
dem Pflegeteam Standke,

dem Blumengeschäft Klauke
sowie dem Bestattungshaus Barthel.

In stiller Trauer
Ehefrau Rosemarie

im Namen aller Angehörigen

Mücka, im Februar 2025

Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still und unvergessen.

Danksagung

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben

Helga Hänel

Allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die sich mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten, sagen wir herzlichen Dank.

Unser Dank richtet sich auch an das Team des
Francke-Hauses in Rothenburg für die jahrelange Betreuung.

Besonders bedanken möchten wir uns bei der Rednerin
Frau Dittrich, dem Trompeter sowie dem Bestattungshaus

Barthel für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit

Sohn Michael
im Namen aller Angehörigen

Es ist schwer, einen geliebten
Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend, so viel
Anteilnahme zu finden.

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteil-
nahme zum Ausdruck brachten und ge-
meinsam mit uns Abschied nahmen von

Siegfried Raith
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeheim
Abendfrieden WB 3 für die liebevolle
Pflege, dem Bestattungshaus Barthel,
dem Redner Herrn Arlet, dem Blumen-
haus Püschel und der Gaststätte
Schlesischer Hof Spree.

In liebevoller Erinnerung:

Ehefrau Erika mit Familie
sowie alle Angehörigen Uhsmannsdorf, im Februar 2025

Ich wäre so gern noch geblieben

Heike Arlt
* 08.05.1970 † 02.02.2025

Du bist nicht mehr da,
wo du warst, aber du bist

überall, wo wir sind.
Wir vermissen dich unendlich,

doch in unseren Herzen lebst du weiter –
für immer.

Peter, Vivian, Familie und Freunde

Der Abschied von Heike findet im engsten Kreis der Familie
und Freunde statt. In stiller Trauer nehmen wir Abschied und

bewahren sie für immer in unseren Herzen.

Altbernsdorf a. d. Eigen, 02.02.2025

Erlöst!
Wenn die Sonne des Lebens untergeht,

leuchten die Sterne der Erinnerung.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

von unserer lieben Mutti, Oma, Uroma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Inge Michael
geb. Bartschinski

* 30.09.1939 † 07.02.2025
In stiller Trauer

Sohn Heiko
Tochter Marina

Enkel Marko mit Antonia
Urenkel Leon, Julius, Adrian und Melia

Bruder Klaus mit Ilse
im Namen aller Angehörigen

Görlitz
Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.

Bestattungshaus Fieber

Behaltet mich so in Erinnerung,
wie ich in vielen schönen Stunden

mit euch zusammen war.

Danksagung

Tiefbewegt von der herzlichen Anteilnahme durch
stillen Händedruck, liebevoll geschriebene Worte,
Blumen und Geldzuwendungen sowie das ehrende

Geleit in der Stunde des Abschieds von unserem lieben

Kurt Tobschall
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten bedanken.

Ein besonderer Dank gebührt der Diakonie-Sozialstation
Niesky, der Ergotherapie Lehmann Niesky,

der Physiotherapie Lisk Rietschen, seiner Hausärztin
Frau Dr. Prasselsberger, Frau Dr. Baumann,

Herrn Pfarrer Kroll, Frau Szonn, dem Bestattungshaus
Barthel und der Gärtnerei Friedrich.

In stillem Gedenken
Monika mit Frank und Familie

Hähnichen, im Februar 2025

Es ist schwer, einen lieben Menschen
zu verlieren. Es ist tröstlich,
soviel Anteilnahme zu erfahren.

Ursula Strehle
Tief bewegt danken wir allen Verwandten,
Nachbarn, Bekannten und Freunden,
die mit uns den letzten Weg gingen.

Danke für den stillen Händedruck, die Umarmung,
liebevoll geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendungen.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Joklitschke,
dem Organisten Herrn Großer, den Mitgliedern der Kath.
Pfarrgemeinde Niesky, dem Solotrompeter, der Gärtnerei
Fuchs, der Schulspeisung Sandig und dem Bestattungshaus
Barthel. Für die über Jahre herzliche Betreuung durch
Herrn Dorn und dem DRK Pflegeheim „Dorothea Christiane
Erxleben“ einen liebevollen Dank.

In stiller Trauer
Andreas und Giesbert Strehle mit Familien

Thiemendorf, im Februar 2025

Vielleicht bedeutet Liebe auch lernen, jemanden gehen zu lassen,
wissen, wann es Abschiednehmen heißt.

Nicht zulassen, dass unsere Gefühle dem im Weg stehen,
was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben.

Traurig, aber dankbar nehmen wir Abschied von unserem
lieben Vati, Schwiegervater, allerbesten Opa, Bruder,
Schwager, Onkel und Cousin

Helmut Höer
* 06.11.1951 † 10.02.2025

In stiller Trauer
Tochter Cornelia mit Andreas
Sohn Carsten mit Elisabeth
Deine Enkelkinder
Christoph mit Jessica
Sarah mit Martin
Martha mit Janis
Richard und Milda
Deine Brüder Reinhard, Gottfried
und Matthias mit Familien
Dein Schwager Andreas mit Familie

Klingewalde, Zodel

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung
findet am Freitag, den 28.02.2025, um 11.00 Uhr in der Kirche
zu Ludwigsdorf statt.

Bestattungshaus Fieber

Danksagung

Es ist schwer einen Menschen zu verlieren,
aber tröstlich zu wissen,
wie viele ihn schätzten und achteten.

Für die zahlreichen Beileidsbekundungen durch
Wort und Schrift zum Heimgang unseres lieben

Michael Schmuck
bedanken wir uns herzlich.
Unser besonderer Dank gilt den Pflegeteams sowie
den Ärzten Dr. Norbert Sickor, Dr. Wolfram Oettler,
Dipl.-Med. Gerald Urban,dem Team der
Pulmologischen Sprechstunde am Klinikum Görlitz mit
OA Dr. med. H. Hildesheim, Chefarzt Dr. med. R. Karbaum,
den Mitarbeitenden der Caritas, Herrn Kaplan Winzer,
Herrn Pfarrer Dr. Kresak, allen Mitwirkenden von St. Jakobus,
Herrn Schneider und seinem Team im Wichernhaus
sowie dem Görlitzer Bestattungshaus Ullrich.

Im Namen aller Angehörigen
Matthias Schmuck

Görlitz, im Februar 2025
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In Gedenken an unsere LiebenIn Gedenken an unsere Lieben

Mit den Flügeln der Zeit 
fliegt die Traurigkeit davon. 

 Jean de la Fontaine

Im stillen Gedenken:
Ehefrau Renate, die Kinder Iljana & Monique, sowie die Enkel Luisa,

Paolo, Nicho & Urenkel Miko

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 7. März 2025,
13 Uhr auf dem Friedhof in Obercunnersdorf statt.

»Verlasse meine Umarmung nicht,
denn hier in meinen Armen ist dein Platz.«

– Elvis Presley –

ist für immer eingeschlafen.

* 15. 02. 1941 † 18. 01. 2025

Klaus-Dieter Rohr

Ein hohes Alter wurde dir beschieden,
in dem du fandest Freud und Leid.
Mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe wohl für alle Zeit.
In stiller Trauer nehmen wir
Abschied von Frau

Gerda Jesche
geb. Linke

* 08.11.1931 † 05.02.2025
In liebevoller Erinnerung
Heike Hoffmann
im Namen der Hinterbliebenen
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis
auf dem Waldfriedhof in Niesky statt.

Danksagung

Wir danken allen,
die unserem lieben Verstorbenen

Matthias Wilken
im Leben Achtung und Freundschaft schenkten und

jetzt mit uns Abschied nahmen, sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme durch

Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen
zum Ausdruck brachten.

In liebevoller Erinnerung
Seine Eltern Rosemarie und Klaus

Bruder Uwe mit Familie

Görlitz, im Februar 2025

In den schweren Stunden des Abschieds
konnten wir noch einmal erfahren wie viel Liebe,
Wertschätzung und Freundschaft unserem lieben

Manfred Ullrich
entgegengebracht wurden.

Wir danken auf diesem Wege allen, die uns tröstend und
hilfreich zur Seite gestanden haben. Ein besonderer Dank gilt

dem Pfarrer i.R. Herrn Albrecht Naumann, Kantorin Frau
Anke Elisabeth Bertram, den Bläsern der evang. Frauenkirche,

der Hauskrankenpflege Flora, der Gärtnerei Fuchs und
dem Bestattungshaus Klose.

In liebevoller Erinnerung
seine Ehefrau Biggi

im Namen der Familie

ANTEA Zittau

Vielleicht bedeutet Liebe auch lernen,
jemanden gehen zu lassen,
wissen, wann es Abschied nehmen heißt.
Nicht zulassen, dass unsere Gefühle dem im Weg stehen,
was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Detlef Löbe
* 9. Januar 1958 † 3. Februar 2025

Es vermissen ihn
seine Birgit
seine Töchter Josephine, Anja und Jenny mit Familien
seine Mama Ursula
seine Schwestern Gisela und Doris mit Familien
seine Schwägerin Angelika mit Familie
seine Schwiegereltern Brigitte und Hans
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 27. Februar 2025,
14.30 Uhr im Krematorium Görlitz statt. Anschließend geleiten
wir seine Urne zur letzten Ruhestätte.

Wir bitten von größeren liebevoll zugedachten
Blumengaben freundlichst abzusehen.

Was ich getan in meinem Leben,
ich tat es nur für euch.
Was ich gekonnt, hab´ ich gegeben,
als Dank bleibt einig unter euch.

Wolfgang Bühn
* 10.12.1938 † 14.1.2025

In stiller Trauer:
seine Erika
seine Kinder Frank, Sabine und Monika
mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

Loslassen kostet weniger Kraft als
Festhalten, und dennoch ist es schwerer.

Wir nehmen Abschied von meinem
lieben Ehemann, unserem Vati, Opa, Bruder,
Schwager, Neffe, Onkel und Cousin

Georg AltmannGeorg Altmann
* 8.2.1953 † 26.1.2025

In liebevoller Erinnerung:
seine Monika
Kornelia mit André und Louis
Sabine mit Daniel, Leon, Lea und Letizia
seine Geschwister mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Gekämpft, gehofft und doch verloren

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Ehemann, unseren guten Vati,

Schwiegervati, Opa und Uropa

Hartmut Lehmann
* 13.11.1941 † 31.01.2025

In stiller Trauer

Deine Ehefrau Monika
Deine Kinder Maik und Sandra

mit Familien

Zoblitz, See

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 06.03.2025, um 13.00 Uhr in der städtischen

Feierhalle auf dem Friedhof in Reichenbach statt.

Danksagung

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen wirst du bleiben.

Martin Beier
Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre liebevolle Anteilnahme auf vielfältige Weise zum

Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Unser Dank gilt auch dem Pflegepersonal vom
DRK Niesky, Frau Dr. med. Kuscheck, dem Redner

Herrn Arlet sowie dem Bestattungshaus Barthel.

In stiller Trauer:

Ehefrau Renate und Angehörige

Rietschen, im Februar 2025

Von einem geliebten Menschen wird immer etwas in
unseren Herzen zurückbleiben. Etwas von seinen Träumen,

von seiner Hoffnung, von seinem Leben, von seiner Liebe.
Ein wunderbarer, hilfsbereiter, herzlicher und fürsorglicher Mensch

ist von uns gegangen. In dankbarer Erinnerung müssen wir
Abschied nehmen von unserem Vater und Opa, Sohn und Bruder

Armin Horschig
* 11. März 1958 † 30. Januar 2025

In tiefer Trauer
Tochter Jessica mit Enkeltochter Viktoria

Tochter Elisabeth mit Enkeltochter Aliyah
Sohn Daniel
Mutter Ruth

Geschwister Marlies und Torsten
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
den 21.02.2025, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Uhsmannsdorf statt.

Bestattungshaus Dräger

Ein hohes Alter wurde dir beschieden,
in dem du fandest Freud und Leid.

Mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe wohl für alle Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Adelheid Kujau
geb. Hempel
* 15.07.1927 † 06.02.1925

In liebevoller Erinnerung
Tochter Waltraud mit Siegfried
Enkel Michael
sowie alle Anverwandten

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis
auf dem Friedhof in Kollm statt.

Liebe & Gedanken bleiben für immer.

Winfried Schröer
27.06.1952 – 20.12.2024

Herzlichen Dank sagen wir von ganzem Herzen allen,
mit denen wir unsere Trauer und Erinnerung

teileteilenn konnten.

Alle Beileidsbekundungen waren uns ein großer Trost.Alle Beileidsbekundungen waren uns ein großer Trost.
Wir sind überwältigt von vielen Menschen zu hören,Wir sind überwältigt von vielen Menschen zu hören,
in deren Leben Winfried eine wichtige Rolle spieltein deren Leben Winfried eine wichtige Rolle spielte

und denen er etwas mitgeben konnte.und denen er etwas mitgeben konnte.

Wir danken der liebevollen Begleitung von
Frau Dr. med. Kuscheck und Team, dem SAPV-Team,

dem Bestattungshaus Barthel und dem Eiscafé Becker.

In Liebe und Dankbarkeit
Jutta, Franziska und Martin mit Familien

Niesky, im Januar 2025

Ich gehe zu denen,
die mich liebten.
Und warte auf die,
die mich lieben.
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Öffnungszeiten:
Mo und Do: 9.00 –13.00 Uhr und 13.30–16.00 Uhr
Di und Mi: 9.00 –13.00 Uhr und 13.30–17.00 Uhr

Alle Tickets erhalten Sie auch in unserer
Geschäftsstelle in 02826 Görlitz,
Dresdener Straße 6, Telefon: (0 35 81) 47 52-0

Ihr NIEDERSCHLESISCHER KURIERNIEDERSCHLESISCHER KURIER
Ticket-Service im Internet!

April
202519 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 19.00 Uhr, Tickets 52,90 EUR

„WAS
WIRKLICH
ZÄHLT“

TOUR 2025

Fox Party
mit

DJ Ateams

April
202520 East Club, Bischofswerda

Beginn: 19.00 Uhr, Tickets ab 32,90 EUR

April
202504 Haus des Gastes „Blaue Kugel“, Cunewalde

Beginn: 19.30 Uhr, Tickets 31,80 EUR

Lydia Benecke
Die Psychologie

des Bösen

März
202529 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 39,95 EUR

Juni
202520 Landskron Braumanufaktur, Görlitz

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 52,70 EUR

Juni
202529 Messe-und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 11.00 Uhr, Tickets ab 39,00 EUR

Präsentiert von ATeams und AP Entertainment

April
202512 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 19.30 Uhr, Tickets ab 37,30 EUR

April
202513 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 26,80 EUR

April
202504 Bürgerhaus Niesky

Beginn: 19.30 Uhr, Tickets ab 39,00 EUR

April
202512 Stadthalle Krone, Bautzen

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 41,95 EUR

Veronika Fischer&BandVeronika Fischer&Band
Tour 2025

Mai
202524 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 20.00 Uhr, Tickets ab 53,05 EUR

& VERSTÄRKUNG

Mai
202502 Messe- und Veranstaltungspark Löbau

Beginn: 16.00 Uhr, Tickets ab 59,90 EUR

The Silver Beatles -
The best of Show

05.04.2025 – Beginn: 20.00 Uhr
Blaue Kugel, Cunewalde

Preis: 39,50 €

Julia Neigel & Band - Akustisch 2025
04.04.2025 – Beginn: 20.00 Uhr

Wichernhaus, Görlitz
Preis: 39,50 €

Feuerengel - A Tribute To Rammstein
+ special guest

28.03.2025 – Beginn: 20.00 Uhr
Stadthalle Krone, Bautzen

Preis: 39,30 €

Zauber der Operette -
Unsterbliche Arien und Duette
der Meister der Operette

26.04.2025 – Beginn: 15.30 Uhr
Stadthalle Krone, Bautzen

Preis: 39,00 €

MONIKA MARTIN - Kirchenkonzert
26.04.2025 – Beginn: 18.00 Uhr

Evang. Kirche, Neukirch
Preis: 39,50 €

Neschwitzer Schlagernacht 2025 -
20 Jahre Schlagernacht in Neschwitz
14.06.2025 – Beginn: 17.00 Uhr

Schlosspark Neschwitz
Preis: 39,70 €

Livekonzert Rudy Giovannini -
Der Caruso der Berge

17.10.2025 – Beginn: 16.00 Uhr
Blaue Kugel, Cunewalde

Preis: 35,00 €

„Generation XY ungelöst“ - Gastspiel
mit der HERKULESKEULE Dresden
26.10.2025 – Beginn: 17.00 Uhr

Blaue Kugel, Cunewalde
Preis: 32,00 €

Die große Lausitzer Onkelznacht mit
der Band Stainless Steel in Löbau -

im Messepark Löbau
08.11.2025 – Beginn: 20.00 Uhr

Messehalle, Löbau
Preis: 29,95 €

Fantasy - Wunderland Tour 2025
15.11.2025 – Beginn: 16.00 Uhr

Messehalle, Löbau
Preis: ab 62,90 €

Kastelruther Spatzen - Tournee 2025
05.11.2025 – Beginn: 16.00 Uhr

Messehalle, Löbau
Preis: 75,90 €

Volkstümliche Musikantenparade -
unterwegs - Eine musikalische Reise

vom Egerland ins Alpenland!
25.04.2025 – Beginn: 15.00 Uhr

Bürgerhaus Niesky
Preis: 46,90 €
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